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Bezugs Preis
är Halle u. Giebicher
ein 2,50 durch die
oſt bezogen 3 für

das Vierteljahr.
Die Halliſche Zeitung
erſcheint hin erſter Ausgabe Vor-
mittags 11 Uhr, in
zweiter a Nachm.

5 Uhr.
gernſhrechverbindung
it Berlin u. LeipzigWnſchluß Nr. z

Unmmer 125.
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Halle, Dienstag 31. Mai 1892.

Ze
kliſcher Courier.

Anzeige Gebanren
ür die fünfgeſpaltens
eile oder deren Raum

e Halle u. Reg.Be
Merſeburg nur 15
ſonſt 18 Pf. Sämmtliche
für die Halliſche Zeitung
aufgegebenen Anzeigen
werden im „Halliſchen
Jnſeratenblatt“ unent-

eltlich abgedruckt.
Reclamen am Schluß

des redactionellen Theil
die Zeile 40 Pf.

itung

Für den Monat Juni werden Beſtellungen
auf die Halliſche Zeitung für Auswärts zum
Preiſe von 1 von allen Kaiſerlichen Poſt-
anſtalten, für Halle und Giebichenſtein zum
Preiſe von 85 von der Expedition und den
Zeitungsträgern entgegengenommen.

S Zur erſten Ausgabe gehört: Die Lotterie
Liſte vom 30. Mai.

Blankagenbau auf dem Kamerun-
Zherg.

Es iſt naheliegend und recht erklärlich, wenn in den
mittel- wie in den ſüddeutſchen Landestheilen ſich eine
wärmere Antheilnahme an der Colonial Politik erſt ganz
allmälig entwickelt hat. Waren doch die unmittelbaren
Beziehungen dieſer Bezirke und ihrer Bevölkerung zu Allem,
was jenſeits der Weltmeere lag äußerſt geringfügig und
beſtand doch ehedem für Marine und für den Schiffer-
beruf dort keine beſondere Sympathie. Ganz anders ver-
hielt es ſich, wie bekannt, in den nördlichen Bezirken,
umal in den großen Handels-Emporien unſeres Vater-
andes an der Oſt und Nordſee, in denen der alte
hanſeatiſche Geiſt noch immer fortlebt, der an kühnen
überſeeiſchen Unternehmungen, ſelbſt wenn ſie Opfer fordern
und gefahrvoll ſind, ſich gern betheiligt. Es kam Mancherlei
zuſammen, was bedanernswerther Weiſe verhinderte, daß
das Jntereſſe weiterer Kreiſe ſich jenen überſeeiſchen En
gagements zuwendete. Einmal zeigte und wir haben
das von Anfang an recht ſehr und nicht bloß im Stillen
beklagt die Regierung kein rechtes Entgegenkommen;
Fürſt Bismarck war nichts weniger als ein Colonial
ſchwärmer und weder ſeine Mitarbeiter noch ſeine Nach
folger dürfen als ſolche gelten. Dadurch iſt es denn
leider vereitelt, dieſe Angelegenheit gleich von vornherein,
ſo zu ſagen: im großen Styl zu inſceniren. Die Ge
chichte ſah ſich eigentlich recht kläglich an. Dann kamen
nglücksfälle, an denen freilich weder unſere Marine noch

auch ſonſt wer von unſerer Seite ſchuld war, die aber
immerhin das ohnehin nicht allzu ſtarke Vertrauen wiederum
erheblich abſchwächten, und. dies um ſo mehr und um ſo
nachdrücklicher, als ein Theil unſerer deutſchen Preſſe jede
derartige W äußerſt begierig aufgriff, um Stimmung
gegen die Colonialpolitik zu machen. Wir wollen
hier nicht die Gründe erörtern, um derentwillen die
freiſinnigen Zeitungen auf alle Art und Weiſe gegen unſere
Colonial Unternehmungen Propaganda zu machen fuchten,
ondern nur auf's Neue conſtatiren, daß dieſelben bis auf

en heutigen Tag unabläſſig nur von den Schattenſeiten
derſelben und nur von den Opfern, die ſie, wie jedes der-
W Werk, unbedingt und überall fordern, geſprochen
aben.

Wenn nun trotz alledem und alledem ein gewiſſer
Umſchwung auch in Mittel und Süddeutſchland zu Gunſten
des ColonialBeſitzes in den letzten Zeiten eingetreten iſt,
ſo ſpricht das unbedingt ſür die Sache. Auch die Re
gierung hat aus ihrer Anfangs recht neutralen Haltung
endlich heranstreten müſſen und wenigſtens den nöthigen
Schutz nicht verſagt. Zudem brach ſich in immer weiteren
und breiteren Kreiſen unſeres Volkes die Ueberzeugung
Bahn, daß man es hier doch nicht mit einem u in's
Blaue hinein zu thun habe, daß es ſich mit unſeren Er
werbungen und Spekulationen in Afrika nicht lediglich um
den Aufſchluß neuer Abſatzgebietefür etliche Jnduſtriezweige
oder um den Anbanu gewiſſer Colonialprodukte handle,
durch die einige wenige große Unternehmer einen beſonderen
Vortheil erhofften, ſondern daß dem Ganzen ein gewiſſer
großer idealer und die Volksſeee warm anrührender
Grundzug inne wohne: der Wunſch nämlich, die Großmacht
Deutſchland auch nach dieſer Seite hin ſich als Weltmacht
repräſentiren zu ſehen und der Flagge des neu geeinten
Vaterlandes auch auf ferneren Meeren und in ferneren
Welttheilen die ihr gebührende Achtung zu erobern. Eine
Reihe trefflicher Bücher, belehrender wie unterhaltender
Art, hat ſodann bei Jung und Alt ein wachſendes Ver
ſtändniß und Jntereſſe für Land und Leute im ſchwarzen
Welttheil weitum in unſerem Vaterland geweckt und Luſt
und Liebe zum Seemannsberuf iſt jetzt längſt kein Präro
ativ der Küſtenlandsbewohner mehr! Bedauerlich bleibt
nes nur, daß nämlich die eapitalkräſtigen Kreiſe in

Deutſchland ſich immer noch ſo reſervirt zeigen und wir
möchten annehmen, daß daran doch die vorerwähnte Preſſe,
der leider auch andere ſonſt wohlgeſinntere und objektivere
Organe alle Berichte aus dieſem Reſſort blindlings
nachdrucken, in nicht unbedeutender Weiſe ſchuld ſein mag.
Je näher und zahlreicher die Beziehungen werden welche
ſich zwiſchen Deutſch Afrika und dem Mutterlande auf-
thun, deſto mehr dürften ſich, wie wir hoffen die Vor
urtheile verringern, die unſere Kapitaliſten gegen Unternehm
ungen auf jenem Welttheil ſtimmen, und es kann ohne Frage
wichts förderlicher nach dieſer Richtung hin ſein, als wenn
iejenigen von unſeren Landsleuten, die theils in eigener

Sache, theils im Staatsdienſt drüben thätig waren die
Letzteren natürlich ſoweit die mit r amtlichen Cha
rakter verbundene Diskretion es erlaubt bei jeweiligemrlaub und zeitweiſer Rückkehr in das Vaterland ſier
möglichſt rückhaltslos und oft ſich über die Verhältniſſe da

auch für eine beſondere Pflicht und Aufgabe der Tage
blätter, jede derartige Gelegenheit zu benutzen, um ſich von

Sachlage da drüben zu verſchaffen. So haben denn auch
wir die kurze Anweſenheit unſeres Halliſchen Landsmannes,
des Herrn Leiſt, derzeitigen Kanzlers von Ka-
merun, r einem Jnterview benutzt als deſſen Ergebniß
wir insbeſondere Folgendes den Leſern der „Halliſchen
Zeitung“ übermitteln möchten.

Jm Gegenſatz zu dem an den Küſtenſtrichen von Ka-
merun herrſchenden mörderiſchen Klima das ſelbſt die
kräftigſte Conſtitution nach wenig Monaten mit einem alle
Lebenskraft in Kurzem aufzehrenden Fieber überfällt und
bewältigt und das daher alle Faktorei-Anlagen unbedingt
zu den gefährlichſten Unternehmungen ſtempeln muß, herrſcht
im Jnnern des Landes zumal auf den Höhenzügen ein
überaus geſundes Klima. Das gilt insbeſondere
von dem ſogenannten Kamerunberg, für deſſen
bald möglichſte Plantagiſirung unſer Landsmann
in kräftigſter Weiſe eintrat. Hier ſind ausreichende
Bezirke offen für große Plantagen die fraglos am beſten
Kaffeebau treiben und in wenig Jahren ſchon ſehr ergiebig
ſein würden. Jn Höhe von 900--1100 Metern beträgt
das Klima zur Nachtzeit, während welcher an der Küſte gar
keine Abkühlung eintritt, 6--8 Celſins. Der Berz ſelbſt
liegt unweit Victoria und iſt 4000 Meter hoch. Der
Anbau von Kaffee ſcheint der günſtigſte und hat
ſich in ganz analoger e in unmittelbarer
Nähe als ſolcher bewährt, ſo z. B. auf der por-
tugieſiſchen Jnſel St. Thomas, die nur 4 Grad
ſüdlicher liegt als Kamerun. Der Botaniker
Dr. Preuß, der Klima und Boden an Ort und Stelle
ſtudirte, hat ſich über beides in ſehr günſtigem Sinne ge
äußert. Jnsbeſondere dürfte die Kaffee-Plantage auch durch
den Umſtand von vornherein eine Garantie des ſicheren
Erfolges in ſich tragen, als z. B. in St. Thomas der-
artige Unternehmungen in 5 Jahren über 1 Million Thaler
r erzielten und für mehrere Millionen Mark
zum Verkauf kamen! Freilich muß man bei'm Kaffee die
erſten Jahre abwarten können, ohne auf Gewinn z
rechnen. Alle Beamten in Kamerun, welche, wie
unſer Landsmann doch gewiß als lokalkundig an-
geſehen werden dürften, ſind jetzt ſchon darin einig,
daß ſie alle ihre Erſparniſſe bei einem Aktien-
Unternehmen anlegen würden, welches die Plan-
tagi Cent des Kamerunberges beabſichtigt.

ezüglich der feindlichen inländiſchen Stämme glaubte
unſer Herr Landsmann, daß in kurzer Friſt mit denſelben
gründlich aufgeräumt werden könnte, ſobald eben nur die
Regierung gegen dieſelben mobil machen würde, was un
bedingt und ſofort geſchähe, wenn deutſche Plantagen-
rigen auf dem Kamerumberg deren Schutz in Anſpruch
nähmen,

Sollte das, was hier durch lokalkundige Zenugenſchaft
für die fragloſe Proſperität der in Frage ſtehenden Unter-
nehmung angeführt worden iſt, dazu beitragen, die Plan-
tagiſirung des Kamerunberges durch deutſches Kapital
und vielleicht gar auch von unſerer Heimathsprovinz aus
wirklich zu realiſiren, ſo würde uns das zur größten Freude
und Genugthuung gereichen! Freilich heißt es hier: bald
zugreifen! Noch iſt der Berg, den der weit-
ausſchauende Gouverneur von Soden für
Deutſchland reſervirt hat, unſere; bleiben wir
auch hier wie Hans der Träumer unſrer Sache
fremd, wollen wir auch hier wie der Poet bei
der Theilung der Erde zu ſpät kommen, ſo wird
der Engländer Beſitz ergreifen. Und daß der
auf den Kamerunberg ſehnſüchtig ſpekulirt, iſt
für die Rentabilität der Plantagen ſicherlich
nicht der ſchlechteſte Beweis!

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer erledigte geſtern Morgen die laufenden

Geſchäfte. Mittags fand im Neuen Palais größere Tafel
ſtatt. Abends bald nach 7 Uhr wurde dem Eintreffen der
Niederländiſchen Majeſtäten entgegengeſehen.

Der „Reichs- und Staats-Anzeiger“ ver-
öffentlicht nachſtehende Erklärung:

Berlin, den 29. Mai 1892.
Zur Broſchüre „Neue Enthüllungen, Judenflinten, I.

und II. Theil“ wird hierdurch auf Grund der inzwiſchen
angeſtellten Ermittelungen Nachſtehendes veröffentlicht:

1. Die von der Komanditgeſellſchaft auf
Aktien, Ludwig Löwe u. Co., hier, für die
Militärverwaltung gelieferten 425000 Gewehre
88 entſprechen allen Anforderungen, die an die
Kriegsbrauchbarkeit derſelben zu ſtellen ſind.

2. Die ſämmtlichen in der Broſchüre angeführten, bei
Truppen vorgekommenen Sprengungen von Gewehren 88
betreffen nicht Löwe'ſche Gdwehre.

Der Kriegsminiſter.
gez. v. Kaltenborn.

Das Herrenhaus nahm geſtern nach längerer Verhand
lung das Secundärbahngeſeß unverändert nach den Beſchlüſſen
des anderen Hauſes an, ebenſo die Novelle zum B. etz,
nachdem die Herren von Stumm und Miniſter von Berlepſch
wirkſam dafür eingetreten. Die Berathung über eine Reſolution,
die Regierung zu erſuchen, den auf Abänderung weſentlicher ge
ſetzlicher Beſtimmungen über die Knappſchaſtsvereine gerichteten
Beſtrebungen ihre Unterſtützung zu verſagen, wurde nach länge

rer Debatte vertagt

Augen und Ohrenzengen Aufklärungen über die wahre

Der Biſchof von Paderborn Dr. Simar triff
rn (Dienstag) in Berlin ein, um ſich dem Kaiſer vora
zuſtellen.

Jn dem prüchtigen Garten des Herrenhauſes
fand geſtern Abend ein „Gartenfeſt“ ſtatt, zu welchem der
Herzog von Ratibor Einladungen an ſämmtliche Mitglieder
des t den Vorſtand des Abgeordnetenhauſes,
an den Reichskanzler und die Miniſter hat ergehen laſſen
Die Muſik wurde von der Kapelle des 2. Garde-Dragoner-
Regiments geſtellt.

Ueber den Nachfolger Forckenbecks im Amt des Ober
bürgermeiſters von Berlin ſind ſchon allerlei Angaben im Um-
lauf, die im gegenwärtigen Augenblick natürlich nur auf recht
willkürlichen Unterlagen beruhen können. Oberbürgermeiſter
Bender- Breslau ſoll auf vertrauliche Anfrage abgelehnt haben.
mit einigem Eruſt wird von einer Caudidatur des Reichstags
Abgeordneten Prinz Schöngich-Carolath, Laudraths von Guben,
geſprochen. Wir laſſen das dahingeſtellt. Vorausſichtlich wer
den bei der Wiederbeſetzumng dieſes wichtigen Poſtens verſchieden
artige Strömungen heftig gegen einander ankämpfen. Jn der
Berliner Bürgerſchaft, auch der freiſinnigen, iſt der Wunſch ſehr
verbreitet, die Wahl möchte nicht auf eine parlamentariſche und
Parteigröße fallen, ſondern auf einen tüchtigen Geſchäſtsmann,
der ſeine ganze Arb eitskraft in den Dienſt der a x
Hingebung erforder nden ſtädtiſchen Intereſſen zu ſtellen ent
ſchloſſen iſt.

Ueber: „Stand und Bedeutung der Berliner Weltaus-
ſtellung“ wird der Vorkämpfer des Weltausſtellungsgedankens,
Bürgermeiſter a. D. Bobertag in Berlin am Mittwoch,, den
1. Juni, Abends 82 Uhr, in der Ortsgruppe Berlin des Allge
meinen Deutſchen Verbandes einen Vortrag balten. Wie wir
bören, wird ſich der Vorſtand des Allgemeinen Deutſchen Ver
bandes des Weltausſtellungsprojektes mit Wärme annehmen
ocs Kräften dazu beitragen, daß daſſelbe zur Thatſache
wird.

Die Redaktenre Fusangel und Lunemann ſind au?
ihrem Redaktionsbureau verhaftet und zur
in d Steuerprozeß gegen ſie verhängten Strafe abgeführt
worden.

Die Mittheilung, daß der Kaiſer von Rußland
nicht nach Berlin komme, erhält durch die Thatſache, daß
der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwaloff Mitte nächſter
Woche mit ſeiner Gemahlin und ſeinen Kindern auf längere

Zeit Berlin verläßt und in einem bayeriſchen Badeorte
Aufenthalt nimmt, eine gewiſſe Beſtätigung. Stände der
Beſuch des ruſſiſchen Kaiſerz in nächſter 3 eit bevor, ſo
würde ſein Vertreter am Berliner Hofe wohl ſchwerlich
mit längerem Urlaub Berlin verlaſſen. Von derſe L
Seite wird uns jetzt gemeldet, daß die Nachricht, Großfürſ
Georg Michailowitſch ſei in geheimer Miſſion nach Berlin
geſandt worden, um die Ankunft des ruſſiſchen Kaiſers
vorzubereiten, völlig unbegründet ſei. Der Großfürſt,
welcher in cognito unter dem Namen eines ruſſiſchen
Barons in der ruſſiſchen Botſchaft wohnte, war einige
Tage in perſönlichen Angelegenheiten in Berlin, die auf
ſeine Geſundheit zurückzuführen ſind. Vor mehreren
Jahren ſchon war der Großfürſt mit ſeinen Eltern dort
um ſich einer Operation durch den Geh. Rath v. Berg-
mann zu unterziehen, die aber unterblieb. Auch jeht hat
er wiederum die Hilfe Bergmauns in Anſpruch genommen,
der ihm den Gebrauch eines Bades angerathen hat.

Wir haben, ſo ſchreibt die „Poſt“, wo es ſich um die
Frage einer Verkürzung der Dienſtzeit bandelte, ſtets den
Standpunkt feſtgehalten, daß die Entſcheidung an der Stelle
liegt, welche ſpäterhin die Folgen zu verantworten haben dürſte.
Nicht die Verfaſſer dieſer oder jener Broſchüre, genannte oder
ungenannte, welche allgemein bekannte Verhältniſſe mit mehr
oder weniger Sachkenntniß wiedergegeben haben, wird man
dereinſt für den Schritt ins Unbekannte verankwortlich machen,
ſondern die Heeresleitung und ihre Organe. Es iſt daher auch
nur zu billigen, wenn der Uebergang zur r Dienſtzeit
der Fußtruppen ganz allmälig geſchieht und alle Maßregeln ge
troffen werden, welche die etwaigen ſchlimmen ofen zu mildern
im Stande ſind. Wir erwähnten darunter das Retentionsrecht
bezüglich übelwollender oder ganz mangelhaft veranlagter
Subjekte. Jn der franzöſiſchen und öſterreichiſchungariſchen
Wehrverxfaſſung, welche die Wehrpflicht nicht weniger als eine
Ebrenpflicht betrachtet, als die deutſche, beſteht etwas ganz
Analoges für die Lente, die zu einjähriger Dienſtzeit Berechtigung
haben; in Frankreich ſogar das Recht, dieſe Leute unter obiger
rn ſtatt eines volle drei Jahre dienen zu laſſen.Die Beurlaubung zur Dispoſition iſt heute durchaus nicht mehr
als eine reine Belohnung zu betrachten, ſondern ſie iſt durch die
Etatsverhältniſſe gehoten, Ein drittes Dienſtjahr für Einzelne
iſt aber um ſo weniger als eine Strafe aufzufaſſen, als daſſelbe
ja für die berittenen Waffen fernerhin die Regel bleibt.

Jn kurzer Zeit, am 1. Juli d. J., wird der neue Weltpöſtvertrag, welcher in der ſebtverfſlöſſenen Seſſion auch dem
Reichstage zur Genehmigung unterbreitet war, in Kraft treten.
Derſelbe iſt zwiſchen 52 Staaten und den Kolonien verſchiedener
dieſer Staaten abgeſchloſſen und ſtellt eine weſentliche Aenderung,
Ergänzung und Erweiterung des bisherigen Vertrages dar.
Mit ihm zugleich erlangen aber auch eine ganze Anzahl von
Sonderabkommen Geltung, welche zwiſchen einer beſchränkten
Anzahl der an dem Weltvoſtvertrage, betheiligten Staaten ver
einbart ſind. Dahin gehören das Uebereinkommen betreffend
den Austauſch von Briefen und Käſtchen mit Werthangabe, an
welchem 25 Staaten betheiligt ſind, betreffend den Poſt-
anweiſungsdienſt zwiſchen 26 Staaten, betreffend den Austanſch
von Poſtpacketen zwiſchen 32 Staaten, betreffend den Poſtauf
tragsdienſt zwiſchen 18 Stagten und das Uebereinkommen be-
treffend den Poſtbezug von Zeitungen und Zeitſchriften zwiſchen
gleichfalls 18 Staaten. Während Deutſchland an dem Welt
poſivertrage auch mit ſeinen Schutzgebieten betheiligt iſt, ſind die
letzteren in die Sonderabkommen nicht ein geſchloſſen. Sämmt-
liche Uebereinkommen waren im Juli 1891 von den Vertretern
der verſchiedenen Staaten in Wien unterzeichnet worden.
Nachdem ſie an den kompelenten Stellen der einzelnen Stagten

enehmigt worden, wurden ſie ratifizirt, und ſind die Rati
ikationsurkunden in Wien ausgetauſcht worden.

Umſchan in den Tagesblätteru.
Auch in Süddeutſchland werden Stimmen
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gilungen warnen. So ſchreiben die „Münchener
eueſten Nachrichten“:

„Man wird in ganz Deutſchland, ſoweit man ſich überbaupt
für die großen Weltansſtellungen zu begeiſtern vermag den
Wunſch hegen daß auch einmal das Deutſche Reich die Welt
Jnduſtrie bei ſich empfangen ſoll; aber überall da, wo man von
der Jdee allein nicht begeiſterungsvoll mit fortgeriſſen wird,
anuß man ſich ſagen daß Deutſchland das große Unternehmen
zur dann ausführen darf wenn die Chancen des Gelingens
die denkbar günſtigſten ſind. Viel wird unſtreitig dabei ab
Hängen von dem Grade in dem die deutſche Induſtrie ſich in
Thicago dem Wettbewerb der anderen Länder gewachſen zeigt.
Man wird keinen Kleinmuth und keinen Hochverrath an unſerem
nationalen Können begehen, wenn man erklärt, daß uns gerade

ür die Entſcheidung dieſer Frage bisher noch jeder wirkliche
Naßſtab fehlt. Alſo ruhiges Blut und genaues Abwägen des

Für und Wider erſcheint uns in höchſtem Maße geboten. Aller
Dings ſtimmen wir mit den norddeutſchen Blättern darin über
ein, daß wenn einmal volle Klarheit geſchaffen und die Ent
zcheidung gefallen iſt. alles bedächtige Zaudern und bureau-
Fratiſche Weſen vom Uebel ſein wird. Dieſer Zeitpunkt iſt aber
bisher ſicherlich noch nicht gekommen

Ueber engliſchen Protektionismus bemerktdie
„Deutſche volks wirthſchaftliche Korreſpondenz“ Fol

endes: „Der WeltHandelsbund, mit dem die engliſchen Han-
Delskammern das Mutterland und alle ſeine Kolonieen umfaſſen
wollen, iſt nichts anderes, als eine folgerichtige Erweiterung des
Monopolſchutzes für den ehe Handel. Denn wenn die
engliſche Produktion im britiſchen Welthandelsbunde ein Vor-
zugsrecht genießt, dann iſt der engliſche Handel um ſo eher in
der Lage auf den übrigen Märkten ſeine Monopolſtellung zu
behaupten. Wenn daher der CobdeuKlub über die von Lord
Salisbury in Haſtings bekundete protektioniſtiſche Schwäche
än einer feierlichen Erklärung ſeines Ausſchuſſes Webe! ruft,
und gleichzeitig „alle auf vernünftigen wirthſchaftlichen Grund-
ſätzen beruhenden Bemühungen, die Bande, welche das Mutter
land und ſeine Kolonieen aneinanderknüpfen, zu befeſtigen, mit
Freunden begrüßt“, ſo iſt das auch nur eins der alten bekannten
Mittel denen da dxaußen in den anderen Ländern Sand
in die Augen zu ftreuen. Jfſt das Wie „Greater Britain“,
wie thatſächlich der Fall protektiouiſtiſcher Herkunft ſo wird,
falls daſſelbe zu Stande kommt Niemand danach fragen was
die Honorablen des Cobdenklabs für „vernünſtige“ wirthſchaft
liche Grundſätze erklären. Die Generalserſammlung der eng-
liſchen Handelskammern aber und was mit dieſer in Jndien, in
Canadag, in Auſtralien am Kap e. 2c. für den britiſchen Welt

andelsbund operirt, werden nur über den guten Rath lachen,
en der Cobdenklub für die Etablirung jenes Bundes giebt,

nach welchem „die Kolonieen ſich der den Schutzzoll verwerfen-
den Politik des Mutterlandes ſo eng wie möglich anſchließen
ſollen.“ Aber die Sache hat eine immerhin beachtenswertbe
Seite, inſofern in England ſogar der Cobdenklub anfängt, Kom-
promiſſe mit dem Protektionismus zu ſchließen; denn ein ſolches
iſt der Vorderſatz dieſer Erklärung, dem mit dem Vachſatze nur
ein Mäntelchen, umgehängt wird deſſen Durchſichtigkeit Lord
Salisbury gewiß ſo gut bemerken und würdigen wird, wie die
„prinzipiellen“ Mancheſtermänner der Londoner City.“

Streiflichter.
Die Ahlwardt'ſche Broſchüre „Juden-flinten“ hat,, ihren Geſchichtsſchreiber gefunden. Ueber die

Vorgänge, die ſich vor der Veröffentlichung der Schrift abge
ſpielt baben, bringt die „Frankf. Zta.“ folgende Mittheiluung, die
ſie von einer „gut unterrichteten Seite erhalten haben will und
deren Ton wir, um nicht möglicher Weiſe einen falſchen Schein
hervorzurufen, nicht verändern wollen

„Entlaſſene Arbeiter der Loewe'ſchen Fabrik wandten ſich an
Ahlwardt mit den „Enthüllungen“, die den Jnhalt der „Juden
linten“ bilden. Mit ſeinem geſchäftlichem Verſtändniß griff

Ahlwardt die Gelegenheit beim Schopfe. Durch einen gewiſſen
Eckert, der auch Herrn Paaſch Schreiberdienſte geleiſtet hat, ließ
er die Ausſagen der Arbeiter in eidesſtattlicher Form proto-
kolliren. Natürlich ſprach ſich das herum, ſo daß mit der Zeit
eine ganze Zahl von „Zeugen“ ſich meldeten oder von früheren

Zeugen herangebracht würde. Mit dieſem Material verſehen,
wandte er ſich an einen Baron von Langen auit dem un
ihn in ſeinem Kampfe gegen die Juden mit Geld zu unterſtützen.
Herr von Langen erklärte ſich denn auch bereit, Ahlwardt's
Schulden elwa 9000 zu bezahlen. Hierzu erhielt er
von Ahlwardt eine Liſte, die beilänfig trotz gegebenen Ehren
worts nicht vollſtändig war; er bezahlte nach ihr die Ahlwardt
ſchen Gläubiger, unter dieſen auch Herrn Stöcker, der, wie neu
lich die Zeitungen berichtet haben, Herrn Ahlwardt in kritiſcher
Zeit mit 840 beigeſprungen war. Herr von Langen unter
breitete das Material Karl Paaſch und Herrn von Warkerbarth,
der ſich bereit erklärte, es in der Kammer zur Sprache zu bringen.
dachdem durch Vermittlung des bekannten Bewer die Buch-
andlung Glöß in Dresden als Verlegerin gewonnen war, wur

den zunächſt ein paar Exemplare als Mannſkript gedruckt. Mit
einem dieſer Exemplare fuhr Herr von Langen zu Herrn von
ad z der es ablehnte, ſich mit der Sache

arauf fuhr Herr von Langen mit einem Regierungs-Aſſeſſor
pon Hülſen zu Herrn General von Schlieffen, der eine Unter-
uchung anzuordnen verſprach. Herr von Wackerbarth war

xbenfalls bei Herrn von Richthofen und beim Oberſtaatsanwalt.
Du zpiſchen wurde 24 Stunden ſpäter die Broſchüre überall ver
Tauft

Die Verſagung des kirchlichen Begräbniſſes
ür den verſtorbenen Oberbürgermeiſter von Forckenbeck durch
en Fürſtbiſchof, von Breslau erregt naturgemäß Aufſehen.

Wäre die Annghme richtig. daß dieſe Entſchließung auf, Herrn
von Forckenbecks Mitgliedſchaft an dem kirchlichen Gerichtshofe
urückzuführen ſei, ſo läge allerdings ein Akt von politiſcher Be
entung vor, der zu ernſten Erwägungen Anlaß geben müßte.

Anſcheinend trifft dieſe Annahme aber nicht zu, Wohl iſt in der
Germanig in einigermaßen denunziatoriſcher Art auf die Thätig
eit des Herrn von Forckenbecks an dem bezeichneten Gerichts
ofe, welche übrigens die Zeirumsleitung niemals verhindert

)at, Herrn v. Forckenbeck die Zentrumsſtimmen bei der Wabl
um Reichstag zuzuführen, hingewieſen worden, und es mag daer die Amahme herrühren, als ob hierin der Grund der Ab-
ehnung tiege, oder dieſe ſogar in dieſem Sinne begründet worden
ei. Jn Wirklichkeit wird als Grund der Verſagung des kirch-
ichen Begräbniſſes aber angegeben, daß Herr von Forckenbeck
ich ſchon ſeit Jahren von der katholiſchen Kirche plaumäßig

ferngehalten hat und dies insbeſondere auch bezüglich der Sakra
Piert der Fall geweſen und daß auch auf dem Todtenbette

ierin keine Aenderung eingetreten ſei. Herr von Forckenbeckabe daher ſich ſelbſt offenbar nicht mehr zur kathoüſchen
irche zugehörig gexechnet, und es habe ihm daher nach den
atzungen der Kirche auch kein kirchliches Begräbniß gewährt

werden können.
Wie immer man auch über die letztere Auffaſſung urtheilen

paan ſo liegt doch der Unterſchied klar auf der Hand. Die Ver
agung des kirchlichen Begräbniſſes unter dieſer Begründung be-

wwegt ſich ausſchließlich auf kirchlichem Gebiet und berührt den
Staat und die Politik nicht, entzieht ſich daher auch der Be
urtheilung unter anderen, als kirchlichen Geſichtspunkten. Um-

ekehrt würde die Heranziehung der Zugebörigkeit Herrn vonPercnben zum Kirchengerichtshofe zur Begründung der Ver
agung weſentlich das Gebiet der ſtaatskirchlichen Beziehungen

berühren und zu einer Kritik auffordern, deren Ergebniß die
Ausſicht auf die Aufrechterhaltung des wodus vivendi zwiſchen
Staat und Kirche wenigſtens nicht verſtärken könnte. Auch nach
dieſer Richtung wird die Notiz der Germauig, welche den An
Iaß zu der lettgedachten Verſion gegeben hat, daher ernſter
Kritik unterliegen

Blos hunderttauſend Menunſchenköpfe!
Nicht übel lieſt ſich in der „Germania“ Nachſtebendes über

den Koſtenanſchlag für Herſtellung des ſozialdemokratiſchen Zu
kunftsſtaates: „Jm Jahre 1868 oder 1869 hat Herx Bebel den
ungefähren Bedarf an Menſchenköpfen berechnet, welche ſeiner
Schätzung nach zur Herſtellung des ſozialdemokratiſchen Zu
Ekunftsſtaates erforderlich ſein dürſten. „Wir brauchen hundert
tauſend Köpſe, dann iſt Alles fertig So hat, wie wenigſtens
alſo Dr. Haus Vlum mittheilt („Die Lügen unſerer Sozialdemo

kratie“, S. 829) Bebel, der Ob arb atneiſter der uenen Welt, ſich
dem ſächſiſchen Abgeordneten Dr. Götz, Leipzig-Lindeau, gegen
über ausgeſprochen. Mit dieſer Kleinigkeit würde ſich der
findige Baumeiſter begnügen und ſich dafür anbeiſchig machen,
ohne weitere Nachforderung das „Himmelreich auf Erden“, den
Zukunftsſtaat mit allem Zubehör von Atheismus und freier
Liebe f und fertig herzuſtellen. Wer die Schwierigkeiten eines
ſolchen Bauunternehmens nicht kennt, dem mag die ausbedungene
Summe von hunderttanſend Menſchenköpfen allerdiigs als etwas
hochgegriffen erſcheinen. Wir aber müſſen geſtehen, daß wir die
beonträgte Pauſchalſumme Bebel's ſehr mäßig finden, wenn wir
den Preis vergleichen, den ein anderer Volksbeglücker und Vor
fahre des Sozialdemokratengenerals für eine Leiſtung ganz ähn
licher Art verlangt hat. in Held der großen franzöſiſchen
Revolution, der genau wie unſer ſächſiſcher Drechsler
meiſter das Reich der Freiheit, Gleichbeit und Brüder-
lichkeit aufrichten und die Vernunft und die echte
Menſchenliebe auf, den Thron beben wollte Marat, un
rühmlichen. Andenkens, hat auch vorausberechnet, wie viel
Menſchenköpfe etwa unter dem Beile fallen müßten bis das
allgemeine Völkerglück feinen Anfang nehmen könnte. Dieſer
Revolutionsmann hat aber den Verbrauch von abgeſchnittenen
Menſchenköpfen faſt drei Mal ſo hoch als der beſcheidene Bebel

n ſeinem Blatte, das er ſo ſinnreich und ſachgemäß
den „Volksfrennd“ nannte, forderte er die Männer der Freiheit
mit züudenden Worten auf, noch t d Köpfe
abzuſchlagen, nachdem das Volk von Paris. dieſer Zögling des
echten Menſchenthums ohne dies ſchon ſechs Tage lang in den
Straßen und Häuſern nach Herzensluſt gemordet hatte. Marat
atte bereits eine Liſte entworfen mit 30000 Namen, deren
rägern er die Köpfe herunterzunehmen gedachte. Die Jung-

fran Charlotte Corday tödtete aber dieſen Freiheitshelden
meuchlings im Bade, ehe er ſein volksfreundliches Vorhaben
durchführen konnte. Dieſe 30 000 Mann im Todtenregiſter
Marat's waren offenbar nur der Vortrab jener 270 000 Schlacht
S deren Blut der edle Volkserlöſer in echter Bruder und
Menſchenliebe verlangt hatte. 270 000 Menſchenköpfe gegen
100 000! Das iſt doch ein Unterſchied! Die einmalhundert
tauſend verſtümmelten Leichen, die Bebel verlangt bedeuten
doch eine ſehr merkliche Preisermäßigung, ein namhaftes Ab
gebot gegen die Marat'ſche Forderung von 270000 Todten
ſchädeln. Gewiß würde Bebel, trotz ſeiner minderen Anſprüche,
die Welt nicht weniger bealücken als ſein College Marat, der
Rechner der Köpfmaſchine, Man ſieht, wie die Zeiten vorwärts
ſchreiten, wie Alles kürzer, praktiſcher und bequemer eingerichtet
wird als früher. Auch die Revolution weiß man heute
ſchonender und liebenswürdiger zu geſtalten. Bloß 100 000
Menſchenköpfe dann iſt Alles fertig. Jn der That, das
klingt ſehr einfach im Munde der Leute, welche die Kriege ver
abſchenen, und dieſelben auf das Schuldkonto der kapitaliſriſchen
Geſellſchaft ſetzen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(71. Sitzung vom 30. Mai 1892.)
Am Miniſtertiſche Herrfurth, von Kaltenborn.
Der Nachtragsetat betr. die Bereitſtellung einer

erſten Rate von 286,500 M. zur Herſtellung einer
Waſſerleitung für den weſtlichen Theil des
oberſchleſiſchen Jnduſtriegebietes wird in dritter
Leſung ohne Debatte unverändert bewilligt.

Darauf tritt das Haus in die zweite Berathung des Geſetz
entwurfs betr. die Beſetzung der Subaltern und Unterbeamten-
ſtellen in der Verwaltung der Kommunalverbände mit Mili-
täranwärtern ein.Nach 8 1 der Kommiſſionsbeſchlüſſe ſoll das Geſetz auf die
Verwaltung der Kommunalverbände ausſchließlich der
Landgemeinden und ländlichen Kommunalbe-
zirke mit weniger als 3000 Seelen Anwendung
finden durch königliche Verordnung ſoll aber die Verpflichtung
der Kommunalverbände bezüglich der Kriegsinvaliden auf die
eben e Landgemeinden und ländlichen Kommunalbezirke
ausgedehnt werden können.

Abg. Eberty beantragt Streichung beider von der Kom
miſſion an der Vorlage vorgenommenen Abänderungen.

Abg. v. Tſchoppe (frk.) wendet ſich gegen den Antrag
Eberty, welcher auch die kleinſten Gemeinden unter das Geſetz
bringen würde. Bezüglich der Kriegsinvaliden ſei der von der
Kommiſſion beſchloſſene Zuſatz genügend. 3Miniſter des Jnnern Herrfurth giebt von den Anträgen
demjenigen des Abg. Eberty den Vorzug. Bei der Zahlengreuze
von 3000 Einwohnern würden nicht weniger als 99 pCt. aller
Landgemeinden von dem Geltungsbereich des Geſetzes ausge
nommen ſein. Damit aber würde die Abſicht des Geſetzes zum
größten Theile wieder vereitelt. Es ſei mehr als ungerecht, die
Vandgemeinden unter 3000 Seelen auszunehmen. Die Staats-
regierung könne die Kommiſſionsbeſchlüſſe im andern Hauſe nicht
vertreten.

Abg. Eberbard (k). Seine Partei trete trotz ſchwerer
Bedenken auf den Boden der Vorlage, müſſe aber dabei be
barren, daß die Kommiſſionsbeſchlüſſe Annahme fänden.

Kriegsminiſter v. Kaltenborn: Eine Schädigung der
Jntereſſen des erdnt liege auch nach Anſicht der Heeresver
waltung in den Kommiſſionsbeſchlüſſen, weil ihr daran liegen
müßte, für jeden Unteroffizier jede Stelle, welche ihm die Aus-
ſicht auf eine auskömmiiche Einnahme im Civildienſt biete,
reſerviren zu können. Er bitte daher das Haus für die Wieder
berſtellung der Vorlage zu ſtimmen. gAög. Roeren (C.): Wenn das Centrum auch für das
Prinzip der Vorlage ſei, ſo wolle es doch den Zwang gegen die
Kommunen nicht weiter ausdehnen als unbedingt o i
damit nun jeder Unteroffizier, der 12 Jahre gedient, unmittel-
bar nach ſeinem Abgang eine auskömmliche Stelle erbalte.

Major von Bock, Kommiſſar des re wie macht
Mittheilungen über die Zahl der ausgegebenen Civilverſorgungsſcheine im Perdaliniß zu der Zahl der vorhandenen Stellen für

Militäranwärter.Abg. Seyffardt (ntl.): Es habe keinen Sinn, die Land
gemeinden anders zu behandeln, als die ſtädtiſchen Kommunen.
Seine Partei werde daher für die Wiederherſtellung der Vor
lage ſtimmen.

Abg. Hammacher (nutl.) ſchließt ſich dieſen Ausführ
ungen an.Abg. Eberty (df.) Das Priuzip der Vorlagen ſei eine
Anglogie zur allgemeinen Webrpflicht; hiervon Exemtionen zu
ſtatuiren, bedeute die Durchbrechung eines Prinzips, für welches
S doch gerade die Konſervativen beſonders in die Schranken

räten.Abg. v. Tiedemann-Labiſchin (frk.) ſpricht ſich für die
urſprüngliche Vorlage aus.

Abg. Graf Limburg-Stirum (k.). Es komme bier
nur ſehr nebenſächlich das Jntereſſe der Heeresverwaltung, in
der Hauptſache dagegen dasjenige der kleinen Kommunen in
Betracht. Wolle man der Verwaltung bezüglich der Verſorgung
der Unteroffiziere wirklich helfen, dann müſſe man das Geſe
viel weiter ausdehnen. Dazu habe aber die Regierung ſelbſt
nicht einmal die Anregung gegeben.

1 wird hierauf nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion
men für welche das Centrum und die Konſervativen

i

Die Aben Greiß und Schmidt Warburg wollen die
Nr. 1 aus dieſem S 2 ausſcheiden und der Aufzählung derjenigen
Stellen einreihen, welche nach s 3 nur zur Hälfte mit Militär
anwärtern beſetzen ſind.

Abg. Schmidt Warburg (C.) begründet dieſen Antrag
mit dem Kracéziß der öffentlichen Ausſchreibungen ſolcher Kanz
liſtenſtellen. Es ſeien nach den Mittheilungen des Kommiſſars
7000 den Militäranwärtern vorbebaltene Stellen ausgeſchrieben

J welche ſich aber blos 1700 Militäranwärter gemel

Miniſler Herrfurtb: Die Regierung lege grohen Wertß
auf das Zuſtandekommen des Geſetzes, welches die Erfüllung
eines Verſprechens bilde, welches ſchon vor 10 Jahren im
Staate und im Reich gegeben ſei bezüglich einer endgültigen Ne-
gelung dieſer Materie. Mit der Annahme des Antrages Greif
würde die Verwaltung abweichen von der Ordnung des Verhätt,
niſſes im Stgat und Reich: auch im Reiche ſeien den Militäran.
wärtern alle Kanzliſtenſtellen vorbebolten. Die Regierung wurde
Le auf das ganze Geſetz verzichten, als dieſen Antrag an,
nehmen.

Nach 8 3, der mit zur Debatte geſtellt wird, ſint
mindeſtens zur Hälfte mit Militäranwärtern zu be
ſetzen die Stellen der Subalternbeamten im Bureaudienſte,
jedoch mit Ausnahme 1. derjenigen Stellen, für welche eine be
ſondere wiſſenſchaftliche oder techniſche Vorbildung erfordert
wird. 2. der Stellen derjenigen Kaſſenvorſteher, welche eigene
Rechnung zu legen haben, ſowie derjenigen Kaſſenbeamten,
e Kaſſengelder einzunehmen, zu verwahren oder auszugeben

aben.
Abg. Greiß will die Ausnahmen von der Vorſchriſt des

s 3 auch auf diejenigen Beamten, welche Kaſſenbücher zu fübren,
oder Rechnungen zu prüfen baben und auf ſämmtliche Burean-
beamten der kommunalſtändiſchen Bankinſtitute ausdehnen.

Nach weiterer Debatte werden 88 2 und 3 unter Ablehnung
aller Amendements unverändert nach der Kommiſſionsfaſſung
angenommen.

s 4 beſagt: Jn welchem Umfang die nicht unter die 88 2
und 3 fallenden Subaltern- und Unterbeamtenſtellen mit Mili
tärAnwärtern zu beſetzen ſind, iſt unter Berückſichtigung der
Anforderungen des Dienſtes und unter ſänngemäßer
Zugrundelegung der für die Reichs undStaatsbehörden jeweilig geltenden Verzeich-
niſſe über die den Militäranwärtern vorbe-
bhaltenen Stellen zu beſtimmen. (Die geſperrten Worte
ſind Zuſatz der Kommiſſion.)

Abg. Ebert y beantragt die Streichung des Zuſatzes. Mi-
niſter Herrfurth hält die Abänderung für nur redaktionell
und will ſie nicht weiter beanſtanden. Abg. Schmidt-
n bittet um Aufrechterhaltung des Kommiſſions Be
ſchlufſess 4 wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen, desgl.
nach unerheblicher Debatte die 88 513
Nach s 13a, den die Kommiſſion neu eingefügt hat, dürfen

die Civilperſonen, welche ſeit mindeſtens 3 Jahren ſich in Stel
len befinden, welche nach dem bisberigen Rechte ohne landes-
herrliche Verleihung der Berechtigung zu einer Anſtellung nicht
übertragen werden können, in dieſen Stellen belaſſen werden.
Gehören dieſe Stellen zu denjenigen, die nach der Vorlage theil
weiſe den Militäranwartern vorbehalten ſind, ſo müſſen freiwer-
dende den letzteren bis zur Erfüllung des ihnen vorbehaltenen
Theils übertragen werden.

Abg. Seyffardt 8 empfiehlt die Annahme dieſes
Paragraphen, um ein großes Unrecht von einer Reihe von Be
amten abzuwenden, welche ſeiner Zeit in Folge fabrläſſiger
Handhabung der Rechte der Anfſichtsbehörden in Stellen ein-
8 ſeien, welche ihnen nicht hätten übertragen werden

ürfen.Miniſter Herrfurth: Die Regierungen würden auch
ihrerſeits das Geſetz lieber ohne 8 13a annehmen, ſie würden
aber an demſelben das Geſetz nicht ſcheitern laſſen. Es handle
ſich um eine nachträgliche Legaliſirung illegaler Anſtellungen
und die Regierung könne ſich nur deshalb mit dem s 13a
abfinden, weil er nür für eine Uebergangsperiode gelten ſolle.

g 13a wird unverändert angenommen, ebenſo 8 14, wonach
das Geſetz am 1. Oktober 1892 in Kraft tritt.

Die eingegangenen Petitionen werden der Regierung als
Material überwieſen.

Die Kommiſſion hat ſchließlich folgende Reſolution
vorgeſchlagen: „Die Regierung zu erſuchen, dahin zu wirken,
daß den Beamten im Kommunaldienſt bei ihrer Penſionirung
die Militärdienſtzeit angerechnet und der auf dieſe Weiſe ent-
ſtehende Penſionsmebrbetrag ans Reichs und Staatsmitteln
getragen werde“, welche jedoch nach kurzer Debatte abgelehnt

ird.
Nächſte i Dienstag 10 Uhr. (Dritte Berathung

des Geſebentwurfs betreffend das Dienſteinkommen der Lehrer
an kommnnalen höheren Lehranſtalten und betr. die Militär
anwärter.)

Schluß 3)4 Uhr.

Ans Nah und Fern-
Von der goldenen Hochzeitsfeier des däni-

ſchen Königspaares dürften insbeſondere unſeren Leſe
rinnen noch die folgenden Einzelheiten intereſſant erſcheinen.
Zur Gala Vorſtellung im Theater war ein außerordentlich ge
wähltes Publikum verſammelt, das ſich beim Eintritt der Maje
ſtäten in die geſchmückte königliche Loge ehrfurchtsvoll erhob
und in begeiſterte Hochrufe ausbrach. Die Vorſtellung beſtand
aus einem Feſthymnus mit Recitativ und einem Schlußgeſang.
in den das Publikum einſtimmte. Darauf folgte der erſte Akt
von Ennas Oper Die Hexe“, und den Schluß bildete das zur
Feier von Joh. Svendſen komponirte Vallet: „Der Frühling
kommt!“ Auf dieſes einaktige Vallet iſt die Summe von 25000
Kronen verwandt worden, aber der Erfolg war auch groß. Die
Feſtvorſtellung hatte ſo lange gedauert, daß die durch die viel
fachen Anforderungen die an ſie geſtellt worden ermüdeter
Herrſchaften, ohne die Beleuchtung zu beſichtigen nach den
Schloſſe zurückführen. Nur der König, der unermüdlich ſcheint,
machte um 11 Uhr Abends mit dem Kronprinzen woch einen
Spaziergang durch die Hauptſtraßen. Hatte ſich die Stadt
ſchon bei Tage glänzend ausgenommen, ſo war der Anblick nach
Einbruch der Dunkelbeit geradezu feenhaft. Der große Königs-
Neumarkt ſtrahlte in tageshellem Licht und die Oſtergade, Köb-
magergade, der Alte und der Neue Markt waren mit einem
Geſchmack, mit einer Verſchwendung einer Verſchiedenartigkeil
erleuchtet, die gerechtfertigtes Staunen und Bewunderung ber
vorrufen mußte. Prachtvoll nahm ſich auch die Rhede aus.
Alle Schiffe waren theils elektriſch, theils mit Lämpchen be
leuchtet, und von 9 Ühr ab wurde ununterbrochen Feuerwerk
abgebrannt. Zahllos ſind die Geſchenke die den Majeſtäten von
allen Seiten überreicht worden ſind. Der deutſche Kaiſer ſandte
einen überaus prächtigen n von den Enfeln und
übrigen Verwandten erhielt das hohe Brautpaar Marmor-
figuren, Gemälde, koſtbare Poxzellanwaaren, Schmuckſachen und
koſtbare Zivbe gern Das Hauvpigeſchenk aber zu dem
alle Töchter und Söhne rn haben doch ſo, daß der
Hauptantihbeil auf das ruſſiſche Kaiſerpaar fällt, beſteht aus einem
rieſigen 1/, Ellen langen Tafelaufſatz in Muſchelform eus
reinſiem Golde mit zwei Seitenſchalen, die anf kleinen Schil
dern die Namen der Geber tragen. Auf der mittleren Schole
thront ein mächtiger Elefant, der über und über mit Brillanten
bis zur Größe eines Zweivpfennigſtückes verziert iſt. Dazu ge
hören zwei Weinkühler in Gold, das Ganze im Werthe vor
3765 000 Rubel.
Die Hochzeit des Grafen Herbert Bismara

findet, wie wir hören, am 21. Juni in Wien im Palais des
Grafen Valffy, des Dnukels der Braut, ſtatt. Fürſt Bismard
nimmt an der Feier Theil.

Zu dem in Nancy bevorſtehenden Feſte wirdvon dort dem Temps geſchrieben, die Bürger Nancys hätten
ſich entſchloſſen, keine Zeichnung zu eröffnen, da ſie einſähen.
daß bei etwaigen Zwiſchenfällen nur die ElſaßLothringer leiden
würden. Die Studenten haben 4500 Fr. zuſammengebröcht, aus
denen die Aufnahme der 100 Vertreter der franzöſiſchen Uni
verſitäten und der 20 Vertreter von Dublin, Cambridge, gättich
Leiden, Gent, Lauſanne beſtritten werden ſoll. Der Verkau
e ringſcver Fahnen zum Turnfeſt, wurde nach der Metzer

in Nanch ſeitens der Polizei verboten, damit es zu keiner
rovokation komme.

Bei einem Wettſegeln auf der Schelde keytern
der Vergnügungsdampfer „Admiral de Ruyter', in welchem
ſich 5 Perſonen befanden. Drei davon wurden gerettet, die
de andern, der Ädvokat Hoefnagels und ein Bootsmauv
ertranken.Von der Columbiſchen Weltausſtellung
Während der eltansſtelugg wird man vom Jackhſon Park au
mit Perſonen in Newyork, Boſton oder euren der Tele
phon Geſpräche führen können. Dieſe JeruſprechVerbindure
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wird unbedingt die ugſte Strecke auf telephoniſchem Gebiete
aufzuweiſen haben. i zur Exöffnung der Ausſtellung wird
er Kupferdrabt, welcher ſpeciell für große Cntfexnungen in

Anwendung kommt, angebracht ſein. Die Fernſprech- Verbindung
wird im Jackſon Pa h elbſt mittelſt 600 Apparate bewerkſtelligt
werden. Von dieſer Anzahl werden 25 Apparate, paſſend ver
zheilt, dein allgemeinen Publikum gegen geringe Gebühr zur
Perſüaung Kehgu annähernd 300 werden ausſchließlich für den

ebrauch der Beamten nud Angeſtellten der Ausſtellung reſer-
jrt, während der Reſt für kaufmänniſche Zwecke in Ausſicht

genommen iſt. Ju der Maſchinenabtheilung ſollen Beſucher
mittelſt drei rieſiger Apparate von einem Ende der Halle zum
anderen befördert werden. Es ſind dies ſogenannte Frachtfahr
ſKühle, durch Elektrizität getrieben. Vor der Ausſtellung werden
ſchwere Gegenſtände darauf fortbewegt und eingereiht, während

er Ausſtellung werden die Maſchinen durch entſprechende Ein-
xichtung in offene Waggons umgewandelt, um, wie ſchon er-

ähnt, zur Beförderung menſchlicher Fracht“ zu dienen. EineJahrt auf einem ſolchen ageen wird ſich ſicher als lohnend
erweiſen, denn man wird auf dem erhöhten Stand ein prächtiges
Bid der geſammten Abtheilung erhalten.

Typhus in Gneſen, Unter den Mannſchaften des
in Gneſen garniſonirenden Pomm. Jnf.-Regts. Nr. 49
ſiſt der Typhus ausgebrochen. Die Kaſernengebäude
wurden vollſtändig geräumt und die Mannſchaften ſind in
ländlichen Ortſchaften untergebracht. Man ſchreibt den
Ausbruch der Krankheit der ſchlechten Beſchaffenheit des
Trinkwaſſers zu, welches die Brunnen des Kaſernenhofes
enthalten.

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Die Leichenfeier für den Oberbürger-

meiſter von Forkenbeck. Die Leichenfeier wurde durchden Geſang des Domchors: „Sieh wie dahinſtirbt der Gerechte“
eingeleitet, worauf Bürgermeiſter Zelle die Gedächtnißrede bielt,
Dann trug der Domchor Grells Motette „Selig ſind die Todten
vor: Hier auf folgte die Anſprache des Herrn Stadtverordneten-
vorſtehers Dr. Stryck. Ein nochmaliger Geſang des Domchors
beſchloß den Trauerakt im Rathhausſagle. Hierauf wurde der
Sarg in feierlichem Zuge durch den Sitzungsſaal hindurch über
die Haupttreppe von Magiſtratsdienern nach dem Vorvlatz vor
dem Rathhaus auf den mit ſechs Pferden beſpannten Leichen-
wagen getragen. Der Leichenwagen ſetzte ſich gegen 11 Uhr
zum Kirchhofe der Nikolaigemeinde in der durch die Zeitungen
bekannten Reihenfolge in Bewegung. Kurz vor Beginn der
Feier hatte der Kaiſer dem Sohne des Verſtorbenen ein Veileids-
telegramm zugeben laſſen.

Die, Plaidoyers im Prozeß Polke ſind
geſtern beendigt worden. die Verkündigung des Urtheils findet
Freitag Vormittag um 9 Uhr ſtatt.

ZuerbeblichenKonflikten zwiſchen Sozial-
demokraten und der Polizei iſt es geſtern Nachmittag
in Moobit und beim Centralgefänguiß in Plötzenſee gekommen.
Der Schriftſteller Psus wollte eine ihm vom Landgericht II
udiktirte Strafe von ſechs Monaten Gefängniß antreten und
urde von mehreren hundert Parteigenoſſen begleitet, die im

Mloſſepen Zuge durch Moabit marſchirten. Gegen 4 Uhr
angte der Zug am Treffpunkt der Pathenower-, Perleberger

und Stendalerſtraße an. Hier traten Polizeibeamte der Schaar
entgegen und verlangten Auflöſung des Zuges. Psus verab-
ſſchiedete ſich ſchleunigſt, um Verwandten im Hauſe Stendaler-
ſtraße 4 noch einen kurzen Beſuch abzuſtatten. Währenddem
ah ſich die Schutzmannſchaft zu Fuß und zu Pferde genöthigt,
blank zu ziehen und den Zug mit der Waffe auseinanderzu-
treiben. Dabei hat es einige unerhebliche Verletzungen gegeben.
Jn der Näbe des Ceutralgefänguiſſes iſt es noch zu einem ähn-
Alchen Zuſammenſtoß gekommen.

Aus unſerem Leſerkreiſe.
Aus dem Mansfeldiſchen.

Neulich wurde in dieſer Zeitung gefragt, warum die Fiſche
nicht billiger würden. Dafür mögen mancherlei Gründe vor-
Handen ſein. Ein Grund iſt jedenfalls in dem Raubſyſtem zu
Juchen, nach welchem wenigſtens in unſeren Seen gefiſcht wird.

n dieſer Woche haben z. B. die Fiſcher überaus reichlich ge
e Welch ein Schaden iſt aber jeßt in der Laichzeit ein ſo
eichlicher Fang. Nicht allein, daß ſo und ſo viel Fiſche, die
aichen wollten, weggeſangen werden, anch der ſchon abgeſetzte

Laich wird durch das Netz geſtört und verdorben. Und was
ird aus den gefangenen Fiſchen Die Fiſcher ſelbſt ſagen, drei
jertel davon verdirbt bei der Hitze und muß vergraben wer

en. Das letzte e das zu Markte gebracht wird, mögen
die Käufer genau anſehen und anxiechen. Ein großer Theil der
Fiſche hat im Korbe noch ſeinen Laich abgeſetzt.

Außerdem vernichten die Abwäſſer der Fabriken, welche
den n Seiten in den See gehen, einen ſehr großen Theil

er Brut.
Noch ein Wort über die beabſichtigte Trockenlegung

der Seen. Wird man es zugeben, unſerm Mansfeld die beiden
blanen Augen auszuſtechen Der ſalzigen Binnenſeen giebt es
in ganz Europa ſo wenig, daß unſere Seen eine Merkwürdig-
keit in ſehr ſehr weiten Kreiſen ſind. Aber nicht nur eine Na
türmerkwürdigkeit ſind unſere Seen für den Geographen, den

ötaniker und Ornithologen, auch eine geſchichtliche Merkwür-
igkeit: Sonſt pflegt man jede Ruine, ja jeden Stein, mit

velchem geſchichtliche Exiinerungen verknüpft ſind, mit Recht
ufzubewahren, und unſere Seen, an denen alle Erinnerungen
er vergangenen Jabrhunderte für unſere Gegend hängen, ſollen
eine Schonung finden Man bedenke aber noch mehr. Früher
einte man, es ſei vortheilhaft für ein Land, wenn deſſen
zaſſer auf dem möglichſt kürzeſten und geradeſten Wege fort-

geſchafft würde. Die WaſſerTechnik unſerer Tage denkt ganz
anders. Die ſchädlichen Folgen der Flußregulirungen, der Ein
dämn ungen, der Entwäſſerungen 2c. haben ſich nicht blos in
er Dürre für manche Gegenden, ſondern vor Allem in den
urchtharen Ueberſchwemmungen gezeigt Wo ſouſt das Waſſer
Vochen gebrauchte, z. B. von der Unſtrut in die Saale zu laufen,

dieſen Weg macht es jetzt in wenig Tagen, daher die Ueber
chwemmungen. Die heutige Waſſertechnik geht nicht auf Fort
daffen des Waſſers, ſondern auf deſſen Erhaltung und mög-
ichſte Ausnutzung für das Land aus. Daß ſeit Jahren aus den

Schächten ſo überaus viel Waſſer ungenutzt für das Land dem
ande entzogen wird, davon wird man erſt nach 50 Jahren und
päter die verderblichen Folgen ſehen. ß

Würden unſere Seen abgeleitet, ſo würde vielleicht meilen-
weit der Umgegend das Waſſer entzogen. Der geſegnete Wein-
und Obſtbau am nördlichen Ufer würde ſchnell vernichtet werden.

Und welche Folgen für die Geſundheit würden ſich ein
ſtellen? Unſere Gegend würde für viele Jahre, vielleicht für
immer eine fiebererzeugende, Miasmen aushauchende Strecke
verden. Es herrſcht jetzt in dem hart am See liegenden Ams-
orf der Typhus in ſchreckenerregender Weiſe. Sollte nicht ein
rund dafür mit darin zu ſuchen ſein, daß ſeit dem Frühjahr
ie Ufer des Sees weithin trocken gelegt ſind und nun langſam
hre Feuchtigkeit verdunſten laſſen? Sollte es nicht damit zu
Ameenpüen. daß dort das Grundwaſſer über ein Meter ge

i

Wir hoffen, Königlichen Behörden nicht allein die
unächſt liegenden Vortheile einer Trockenlegung der Seen,
ondern die weiteren Folgen davon erwägten.

(Wir haben nicht Anſtand Obiges zum Abdruck
anchem davon nicht überein-

e würden elgeh

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Profeſſor Dr. Hermann Burmeiſter, der

berühmte Zoologe und langjährige Profeſſor an der Uni
verſität Halle a. S. iſt, wie jetzt aus Buenos Ayres be
richtet wird, daſelbſt in dem hohen Alter von 85 Jahren
geſtorben. Wir kommen auf dieſen Todesfall mit einer
längeren Biographie demnächſt zurück.

Halliſche Lokalnachrichten vom 31. Mai.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Jn der geſtrigen StadtverordnetenSitzung wurde
mitgetheilt, daß der Magiſtrat ſeine Vorlagen über Auf-
ſtellung eines Bebauungsplanes für den Roß-
platz, Ankauf eines Erſatzkerrains zu Markt-
zwecken und Ankauf des Abdeckereigrundſtückes
vorläufig zurück F zogen habe. Zur Vorberathung der
Betheiligung der an dem am 12. Juli 1894 ſtattfindenden
200 jährigen nubiläum unſerer Univerſität
wurde dann eine gemiſchte Commiſſion eingeſetzt. Dem Ver-
ein für lkswohl wurde für die Fexrienkolonien
wieder eine Beihülſe von 500 .4 bewilligt. Die Verſammlung
erfuchte dann im Anſchluß an die erfolgte Annahme der hoch
Wehen Schenkung des verſtorbenen Rentiers Schmidt den

agiſtrat, in Exw D zu ſieben wie und wo ein
derte r Bauplatz für das geplante ſtädtiſche
Nuſeum ſich beſchaffen laſſſe. Ueber die bekannte
Petition des Handwerker-Meiſter-Vereins betr. des
ſtädtiſchen Submiſſfionsweſens wurde Ueber
gang zur Tagesordnung beſchloſſen, jedoch der Magi
ſtrat erſucht, er möge der Errichtung einer gemiſchten
Deputation zuſtimmen, welche bei der Vorberathung der
Aus Greiugeg bei der Extheilung des Zuſchlages und der
Rechnungs Prüfung für Lieferungen und Arbeiten für ſtädtiſche
Rechnung zu hören iſt.

Aus der Provin) Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangade

eſtattet.e Niemberg Saalkreſs), 30. Mai. (Sonnenſtich.
Schwindler.) Wie uns ſoeben mitgetheilt wird, wurde am
vorgeſtrigen Tage bei der überuzaßigen Hitze eine Frau H. in
der Nähe des benachbarten Dorfes Gütz vom Sonnenſtich
getroffen, ſodaß ſie zu Boden ſtürzte und auf der Stelle ihren
Geiſt aufgab. Die ſo ſchnell vom Tode ereilte Frau iſt Mutter
von ſieben unerzogenen Kindern. Jn dieſen Tagen ging ein
Fremder im hieſigen Orte hauſiren und zwar mit minder-
werthigen Taſchentüchern. Dieſen Händler war es aber wohl
mehr um langfingerigen Erwerb zu thun, denn als er in die
Wohnung des n Handelsmannes Schulze eingetreten
war und Niemand bemerkte, leerte er ein auf dem Tiſche liegen-
des Portemonngaie. Als man bald darauf den Verluſt bemerkte,
wurde dem Diebe nachgeſpürt, der dann auch auf der Plößnitzer
Der glücklicher Weiſe abgefaßt und ſofort in Haft genommen
wurde.

K WMerſeburg, 30. Mai. (Ertrunken. Kinder-
feſt.) Am geſtrigen Vormittage ertrank beim Baden in der
Saale unmittelbar an der Sternberg'ſchen Bade- und Schwimm-
anſtalt hierſelbſt, der beim hieſigen Kataſter-Amte beſchäftigte
ſiebzehnjährige Knoblauch von hier. Der Verunglückte,
welcher ſchwimmen konnte, muß jedenfalls zu erhitzt in das
Waſſer gegangen ſein und in Folge deſſen einen Schlaganfall
bekommen haben. Auf Beſchluß unſerer ſtädtiſchen Schul
deputation wird unſer die rig Kinderfeſt am Montag den
4. Juli er. in gewohnter Weiſe gefeiert werden.

o Querfurt, 30. Mai. (Hitzſchlag). Während desRübenverziehens erkrankte am Sonnabend Nachmittag die 12
Jahre alte Tochter des Ortsrichters Noth in Obhauſen. Sie
legte ſich auf den auf dem Felde ſtehenden Wagen, um auszu-
ruben. Als aber zur Vesperzeit die andern Kinder nach der
Kranken ſehen wollten, lag dieſelbe todt auf dem Wagen. Ein
Schlagfluß batte dem jungen Leben ein jähes Ende bereitet. Jn
demſelben Orte liegt noch ein Mädchen in Folge der großen

krank darnieder. Jn Göritz iſt ein Knecht ebenfalls am
onnenſtich erkrankt.

Eisleben 30. Mai. (Der hieſige Miſſions-
Zweigverein) bielt geſtern Nachmittag das jährliche
Wiiſſionsfeſt ab. Feſtgottesdienſt war um 2 Uhr in der
St. Andreaskirche, in welchem Herr Paſtor Dr. Burkhardt
aus Blöſien bei Merſeburg die Feſtpredigt hielt über Pſalm 72
„Das Lied des Pſalmiſten iſt für uns ein ewiges Lied denn
es ſingt von des Reiches Grund, Aufbau, Krone und Herrlichkeit.
Der Kirchenchor ſang einen kleinen gemiſchtchörigen Geſang von
Rohde: „Himmliſcher Tröſter komm wohne bei uns.“ Um
4 Uhr begann im Garten des Mansfelderhbofes die Nachfeier;
hier ſprachen der Miſſionar Herr Kiefel Jndien Herr
D. Warneck-Rothenſchirmbach u. a. Herren.

s Erſurt, 30. Mai. (Folgen der Hitze Beamten-
Konſumverein. Das Senff'ſche Legat.) Die geradezu
unerträgliche Hitze der letzten Tage bat die Saaten in hieſiger
Flur theilweis ſchon etwas ungünſtig beeinflußt. Jn dem ſogen.
Johannesfelde Kiesunterlage ſieht das Getreide bereits
gelb aus, die kaum aufgegangenen Erbſen treiben Nothblüthen
und nur ein ausgiebiger baldiger Regen kann die Sache zum
Beſſeren wenden. Der hieſige Beamten -Konſumverein
eingetr. Genoſſenſch. m. u. H.) kann am Schluſſe ſeines 19. Ge
ſchäftsjahres wiederum 5 Dividende vertheilen bei einem Ge-
ſammtkonſum von 164 300 Dem Vereine gehören 261 Mit-
glieder an; die Verwaltung rei unentgeltlich. Auf das im
Vorjahre der Stadt zugefallene Legat der Frau Appellations-
gerichtsräthin Senff in Höhe von 265 000 zur Erbauung
eines evangeliſchen Krankenhanuſes beſtimmt, werden jetzt ſeitens
des evangeliſchen Waiſenhauſes und des Kinderhoſpitals An
ſprüche erboben, da die Stadtverwaltung das Legat zur Neu
organiſation bezw. Vergrößerung des allgemeinen ſtädtiſchen
Krankenhauſes verwenden will.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 31. Mai. (Fernſprechnachricht d. Hall. Ztg.)

Wien. Die vorgeſtern unterſagte Verſammlung der
rumäniſchen Deputation fand geſtern ſtatt. Die rumäniſchen
Redner betonten ihre Treue gegen die Dynaſtie. Jn vehe-
menteſter Weiſe ſprach Lüger gegen Ungarn. Der kroatiſche
Reichstagsabgeordnete Bianchini ſprach für die Förderation
der rumäniſchen und kroatiſchen Jntereſſen. Der deutſche
Antiſemitenbund und der deutſche Nationalverein in Berlin
hatten Begrüßungstelegramme überſandt. Die Deputation
entſandte geſtern ein Loyalitätstelegramm an den Kaiſer.
Dieſelbe trat Abends mit antiſemitiſchen Freunden zu einem
Kommers zuſammen. Die Sache wird, da der Kaiſer den
Empfang der Deputation abgelehnt hat, ſich ſchließlich
darauf beſchränken, daß man ein Memorandum in der
kaiſerlichen Kanzlei niederlegt. Damit iſt dann wiederum
die bewußte Maus geboren, welche ſchon ſo oft aus mächtig
kreiſenden Bergen zur Beluſtigung aller Umſtehenden heraus-
gekommen iſt. Die Red.)

Stuttgart, 30. Mai. Der Prinzregent Luitpol dvon Bayern iſt mit ſeiner Tochter Prinzeſſin Therefe um 3 Uhr
Nachm. mittels Sonderzuges hier eingetroffen. Prinz

ermann von Sachſen-Weimar und der bayeriſche Geſandte
raf von Tauffkirchen erwarteten den Prinzregenten in Ulm,

der Ehrendienſt in Geislingen. Der König, ſämmtliche hieſige
Priuzen, die Generalität, der Miniſterpräſident und der Ober-
bürgermeiſter waren am Bahnhof anweſend. Die Begrüßungwiß en dem König und dem Prinzregenten war ſehr h

er Prinzregent trug die Uniform ſeines württembergiſchen
Feld Artillerie- Regiments Nr. 29, der König diejenige des
4. bayeriſchen Jnfanterie- Regiments König von Württemberg.

und der Prinzregent in einem Wagen. An der Spihße und an
Schluſſe des Zuges ritt je eine Schwadron Ulanen. Auf dem
ganzen Wege begrüßte eine zahlreiche Menge die Herrſchaſtenmit ſturmiſchen Hochrufen. Truppen bildeten vom Bahnhof

bis zum Schloß Spalier, die Straßen ſind reich beflaggt.
Wien, 28. Mai. Aus Brody meldet die „Neue Freie

Preſſe“ Ein kleiner Theil unſerer Garniſon überſchritt geſtern
bei einem Uebungsmarſch ohne Abſicht die ruſſiſche
Grenze, worauf eine Koſakenpatrouille nach Radziwilow ſprenate
und die dortige ruſſiſche Garniſon alarmirte, die
ſofort an dem betreffenden Grenzpunkt erſchien. Mittlerweile
hatten die öſterreichiſchen Soldaten, ihren Jrrthum erkennend,
ſich wieder auf öſterreichiſchen Boden zurückgezogen.

Prag, 30. Mai. Die bergbauliche Kommiſſion vor.
Oſſegg konſtatirte nach vorgenommener Unterſuchung der
durch das eingedrungene Waſſer zerſtörten Schächte, die
Hoffnung ſei berechtigt, daß der letzte Waſſerein-
r die Teplitzer Thermen nicht gefährden
werde.

Corbeil (Seine et Oiſe), 30. Mai. Jn ven hieſigen
großen Magazinen brach heute Vormittag eine Feuers-
brunſt aus, von welcher 3 weitere Gebäude ergriffen
wurden. Die zu den Darblay-Mühlen gehörigen Gebäude
ſind ſämmtlich niedergebrannt. Vier Perſonen ſollen
ums Leben gekommen, einige dreibig verwundet ſein.
Es verlautet, daß in den Magazinen 70000 Wispel
Weizen lagerten. Die Urſache des Brandes, welcher ur
ſprünglich einer Dampfktkeſſelexploſion zugeſchrieben wurde,
iſt noch nicht bekannt.

Kopenhagen, 30. Mai. Der Prinz von Wales
beabſichtigt am nächſten Sonnabend, der Köuig Georg von
Griechenland am Sonntag von hier wieder abzureiſen,
Die Prinzeſſin von Wales gedenkt noch 2 bis 3 Wochen
auf Schloß Bernſtorf zu verbleiben, wo auch die kö
nigliche Familie einige Zeit zur Erholung verweilen
wird, ehe die Reſidenz na redensborg verlegt wird.

Goldap, 30. Mai. Als Fehlbetrag in der Kreis-
nen e infolge der Unterſchlagungen des flüchtigen

endanten Mauruſchat ſind ſchon über 50 000 er
mittelt, u erſt die Hälfte der in Umlauf befind-
lichen Sparkaſſenbücher mit dem Hauptbuch verglichen iſt.Der Reſervefonds dürfte wohl ganz zur Deckung der

Veruntreuungen draufgehen.
London, 31. Mai. Das Unterhaus nahm die iriſche

Unterrichtsbill in zweiter Leſung an. Die britiſcheoſtafrikaniſche än ſchenkte den rade kn Nach

richten über Zerſtörung katholiſcher Miſſionen in
Uganda keinen Glauben, ſondern erklärte, ſie ſei überzeugt,
ihre Beamten verführen religiöſen Parteien gegenüber durch

aus gerecht. Laut Reuter aus Bombay: Während der
letzten Woche ſind 1600 Perſonen in Srinagar an der
Cholera geſtorben, unter den Einwohnern herrſcht
große Panik.

Beſuch bei Hofe!
Wildpark, 30. Mai. Die Königin-Regentin

und die Königin der Niederlande ſind heute
Abend 7 Uhr 11 Minuten hier eingetroffen und
von Jhren Majeſtäten ſowie ſämmtlichen zur Zeit hier
weilenden Prinzen des königlichen Hauſes, dem Staats
ſekretär Freiherr von Marſchall, ſämmtlichen Generalen
und dem Geſandten Grafen Rantzau am Bahnhofe
empfangen worden. Beim Einlaufen des Zuges in den
reich mit deutſchen und niederländiſchen Fahnen geſchmück-
ten Bahnhof wurden die niederländiſche Volkshymne und
darauf das alte Oranienlied intonirt. Se. Majeſtät der
Kaiſer küßte der Königin bei der Begrüßung Stirn und
Wange und der Königin-Regentin die Hände. Beim Ab-
ſchreiten der Ehrenkompagnie führte Se. Majeſtät die
Königin-Regentin und Jhre Majeſtät die Kaiſerin die
Königin. Nach kurzem Aufenthalte begaben ſich Se. Ma

jeſtät der Kaiſer mit der Königin-Regentin im erſten vier-
ger Wagen, Jhre Majeſtät die Kaiſerin mit der

önigin in dem zweiten Vierſpänner nach dem Neuen
Palais. Den Wagen vorauf ritt und folgte ein Zug
Garde du Corps. Zu Ehren der jungen Königin findet
heute Nachmittag eine Geſellſchaft ſtatt, zu der 30 junge
Damen der hieſigen Hofgeſellſchaft, darunter die Töchter
des ruſſiſchen Botſchafters, Einladungen erhalten haben.

Kopenhagen, 30. Mai. Die „Berlingske Tidende“
veröffentlicht den Dank des Königs und der Königin für
die vielen Beweiſe der Liebe anläßlich der goldenen Hoch-
zeit. Es heißt darin: „Die zahlloſen Beweiſe von Theil-
nahme haben unſere Herzen mit unſäglicher Frende und
Dankbarkeit erfüllt. Unſere Worte können nicht an Alle
reichen, aber alles was unſere Herzen von innigem, tief
n Danke empfinden, faſſen wir in unſeren täglichen

unſch und unſer Gebet zuſammen Gott ſegne unſer ge
liebtes Land und Volk.“

Waſſerſtände.
beda r m Wer Null.

agale un uſtrut. Fall Wuch?
30. Mai 1.76 31. Mai 1 740,02

e 62 27 162] T71,150,03

Halle 8).
Trotha
Straußfurt
Alsleben II 1,18 II r9. Mai 6 30. Mai 1,3610,10

v e

Außig [29. Mai 0,22 30. Mai 0,12.0,10
Dresden.

Wittenberg e 181Magdeburg eBarby 1Wittenberge 2601 1550Waſſerwärme 180 R.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 31. Mai 1892.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Ko. netto).
zeigen ruhig 192-- 198, feinſter märkiſcher über Notiz

Rauhweizen 190--196. Roggen ruhig 192--198. Gerſte Brau
145--180 nominell, Futter 140--155. Hafer ruhig
s 151, neuer Mais anterik. Mixed 128- 132Donaumais 140- 150. Raps Nübſen Sommer
Rübſen Erbſen Victorig- 190--210, Wicken
Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto 40-42. Stärke incl.

aß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto Hall. prima
eizen 42,00--43,00, abfallende Sorten billiger. Maisſtärke

incl. Sack für 100 kg brutto bei geringen Vorräthen 35,00 —36,00.
(Preiſe per 100 Kilo netto.)

—T—ZJ

Faaten: Mohn, blau 55—57

kleie 14,25--12,25-.

Bei der Fahr vom Bahnhof zum Schloſſe fuhren der Könſg
rieskleie 10,7611,

Linſen V r VBohnen 17,19. Lupinen Klee
Futterartlkel Futtermehl 15, Noggen

Weizenſchaalen 10,75 11,00 Weizen
alzkeime, helle 12,00 -18,ünkle 11,0012,00. Veltnchen B. Mal 6 Wo
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Gd., 8,47 Br.

Rüböl -5350.
825/30 15,50 gefordert Mk. Spiritus p. 10000 L. feſt Kar

toffelſpiritus
70 Mark Verbranchsabgabe 38,60

Vetrolenm 22,50

mit 50 Mk. n abgabe 58,90 Mark, mit
e oiagaröl

riger gegen vorige Woche.
London, 30. Mai.

h. niedriger gegen vorige Woche,
ger degen vorige Woche ohne Käufer, Gerſte weichend, Hafer kaum behanptet,

4 bis 32 S 3 Mais ſietig, flacher Sh. höhergegen rorige Woche, knapp. Mehl feſter, Erbſen und Bohnen bis 1 Sh. nied

(Schlußbericht.) Weizen geſchäſtslos, engliſcherSh., fremder roll Sh. niedriger als vorige Wege h w. sie
Amerikaniſcher Mais Sh. höher als rorige Woche, Gerſte ruhig aber

Mehl ſelig

Futterſtoſſe

o t n beute1000 Cocosnußkuchen, deutſche, 150 Mark für 1000 g. Baunn en nen gen eapskuchen 130 ark für Leinkuchen 140kernſchrot 105 Mark für 1000 kg g ben ter Ptarr zurt d be Palne
London, 28. Mai. Chili

und Däüngemittek-
terſtofſe Palmkuchen, deutſche 115 Markt

„Salpeter 8 eb. 4- 6 d. für gewöhnliche, 9WMandeburger Börſe vom 30. Mai 1892. knapp. Hafer und angekommene Weizenladungen nur zu niedrigeren Preiſen verr W e T mmenver Weizen geſchäfts los, ſchwimmende Gerſte c Hafer 2 4. fur chemiſche Sorten Hülſenfrüchte

e ln erhe 4 u i aber ſte ig. 9 tMagdeburger Stadt Obligationen 5 7 5.,75 b Zucker Der lin, 28,, Mai, Pol. Fräg Erbſen gelre, zum Jochen 28—40Chemiſche Fabrik Buckau- Obligationen 5 Magdeburger Börſe. Speiſebohnen weiße 224 k. Linſen 40--70 Vir. per 100 Kilogr.Deſſauer Gae- Obligationen 4 1. Preiſe für greifbare Waore. Berlin 30. Mai. Mais per 1000 Kilogr. Loco feſt. Termine auf ſpäterDiv. p. St A. Mit Verbraucheſteuer Sichten niedriger. Gekündigt 00 Ton. Kündigungspreis i24 Mk., Loco 123--1890 1891 28. Mai. uch 30. Mai. Mk. nach Qualität, per dieſen Monat per MaiJuni 122,75 bez., per JuniJul
Mogdeburger Allgem. Verſich.-GeſellſchaſtsAet. p. St. Brodraſſinade 25 28258 Mk. 28, —28,20 M. m r e e o2 300 Mr. vollgezahlt I 90 Brodrajſinade II. 27773 Mk. 27,75 M. Erbſen per 1600 Kilogr. Kochwaare 190--240 Mk. dez., Futterwaare 157 170do. Feuerverſich.Achien p. St. 3000 ünt., Gem. Kafindade 27,59- 28,/0 D. 27,50—-28,80 D. Mr. a Quolität bez. dai Inni 5,39 Gd

mit Einzahlung 206 22 Sem. Bielis 1 26, 0 Mt. 26, d M. in e r s ver an r.do. Hagel,Verſicher.Actien p. St. 1500 Mk. Kriſtallzucker I. 27, Mk. 27, d. New-HYork, 28. Mai. (Telegr.) Mais (New) per Juni per Julimit 35 Vinjehtung 32 Kriſtalzucer II. e Mt. f. per Auguſtdo. Lebens-Verſich.Actien p. St. 1500 Mk. Tendenz am 20. Mai: Feſt. ehl.mit 209 Einzahlung I 26 S Ohne Verbrauchéſtener. Berlin, 30. Mai. (Amtl.) Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kilogramdo. Rück.-Verſich.-Actien per St. à 300 Mk. 28. Mai. 30. Mai brutto incl. Sack. Termine höher. Gek. 500 Sack, Kündigungspreis 26,35 Mk., pe
vollge zahlt I 45 I 45 Granulirter Zucer M. M. Dieſen Dionat 26,35 bez., per MaiJuni 26,3-26,35 bez., per JuniJuli 26,1

ln S e e e e en e en0 und. 7 7777 T T1890 J 1891 Nachpr. Rend. 750 12,65--14,50 M. 12,75 14,60 M. Berlin, 36. Mai. Weizenmehl Nr. 00 28,5 -26,00 bez., Nr. 0 25,75
Aetien-Brauerei Reuſtadt- Magdeburg 4 8 e 165, G Tendenz am 30. Mai. Feſt. bis 24,00 Mk. bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr.
Caroline, conſolidirte Bergwerke-Acklien 4 7 8 11. Terminpreiſe und 1 26,5--25,75 Pik. bez., do. feine Marken Nr. 0 unt i 28,5 26,50 Mk. beChemiſche Fabrik BuckanActien 4 5 6 108,50 B abzüglich Steuervergütung. Nr. 0 1 Mk. höher als No. 9 u. per 100 Kilogr. Br. incl. Sac. tZelſauer Gas, Aetien 4 10 10 A. Nohzucker 1. Produkt Baſis 88 Procent. Paris, 30. Mai. Nachmittag (Schlußbericht.) Mehl behauptet, per MasEiſengießerei und Maſchinen-Fabrik Rienb. 4 5 u auf Speicher Magdeburg. 64,10, per Juni 54,10, per Juli-Auguſt 5450, per SeptemberDezemder 58,00.
zzette“, Elbſchifff.«Geſ.Altien s Notizlos Rew-Hork, 28. Mai. (Telegr.) Mehl D. E.Leoph., ver. chem. Fabrik St.-Actien 4 25, S d. frei an Bord Hamburg. Stärke. KartoffelmehlDiagdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 4 422 90,78 B Mai bez-, 13,32 Br., 13,25 Gd. Juni 13,26- 13,0 dez., 13,30 Br. Hamburg, 28. Maſ. Kartoffelſabrikate, Tendenz feſt. Notirungen rdo. Bankverein-Antheile s o 106,60 B 15,27 Gd. Juli 12 bez. 1947 Br. 13,42 Gd. Kngnſt 1355 100 K. Kartoffelſärte. Primawagre prompt 93.80 do Dit. Lieferung

do. Bau- und Creditbank-Actien 4 8 2 be 13,60 Br., 13,55 Gd. September bez., 13,40 Br. 13,30 Gd. 33,50 M Hartofſelmehl. Primawagare 92 6ö 52 0 Mt. Lieferung 32 do 52 50
do. BexgwerisActien 4 23 33 5 C Atober bez., 19, Br., 12,92 Gd. Oktober Dezember 12,82 bez. Mk., Superiorſtärke 39 80 35,50 Mk. Superiormehl 35,00-—36,00 Mt. 8v r 6 t n Prioritet. 4 23 33 e 0 12,85 t cFber Gd. Ter Novep ser Trzemver bez., 12,77 Br., 12,75 Gd. t Stroh Hen 2 g.
o. Privatbank-Actien 4 6! 4 104,50 mber bez. Dezembdr bez, z 3do. Straßenbahn Actien 4 6 Tendenz Feſt. dewbdr Berlin, 28. Mai. (Pol.-Präſ.) Richtſtroh 4,70-5,30 Mk., Heu 5,20-6,80

Marie conſolidirte Vergwerks- Aktien 4 27 1 3. Granulirter Zudker. Mk. per 100 Kilogr.iaſchinen-Fabrik Buckau-Actien 4 2 S 78,50 B Frei an Bord Hamburg. Butter. Eier. Fleiſch.Sächſ. Thür. Braunkohlen-Verwerth.-Actien 4 9 10 144.,90 b Mai bez., Br., Od. Tendenz: Berlin, 28. Mai. (Pol.-Präſ.) Ridfleiſch von der Keule, 9,20-1,60 Mk.
c. do. Stamm-Prior-Act. 5 9 10 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. Bauchſleiſch 1,00,-—1,40 Mk., Schweinefleiſch 1,10-—1,66 Mk., Kalbfleiſch 0,90 60 Mk.

Eudenburger Maſchinenfabrik- Aktien 4 20 24 245, B Hamburg, 20. Mai. (Nachmittagsbericht.) Nüben- Rohzucker 1. Pro ammelfleiſch 90-—1,50 Mk., Butter 1,80,—2,80 Mk. per 1 Kilogr. Eier 60 Slüc-
Magdeburger Zuckerrafſinerie Stamm-Actien 4 2 e dukt Baſis 88 Proz. Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg per April 720— 4,00 Mk.

do. do. Stamm-Prior. 6 6 T er Mai 13,55, per Auguſt 13,62, per Oktober 13,02, per Dezember 12,02. Kartoffeln.Tendenz: Feſt.

Wagren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berlin, 30. Mai.

187,75-- 187,5 187,
ber 188,25 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco ziemlich lebhafter,
2600 Tonnen, Kündigungspreis 195 Mk. bez., loco 192--198 Mk. nach Qua
Lieſerungsqualität 195 Mk. bez., hier ſtehende Ladung ausländiſcher 194,75 195,25
Mk. bez., per dieſen Monat 195 194, 195,75-- 195,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis

bez. per MaiJuni 193,75-—-195 Mk bez.,
193 Mk. bez., per JuliAuguſt 178-—-180 179,5 Mk. bez., per AuguſtSeptember
Mk. bez., per September-Oktober 171,5 173,5--173 Mk. bez.

e loco ſtill, große und kleine 170--190 Mk. nachQualität dez., Futtergerſie 140 Mk. nach Qualität bez.
„Haſer per 1000 Kilogr. loco feſter, Termine höher, gekündigt Tonnen,

Kündigungspreis Mk. bez., loco 148- 170 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 150 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 152 160 Mk. bez., feiner 161
bis “6 Mk. bez., ſchleſtſcher und böhmiſcher mittel bis guter 152—168 Mk. bez,
ſeiner 159--45 Mk. bez., per dieſen Monat 148,5 149,5 Mk. bez., per MaiJuni

Mk.

„Gerſte per 1000 Kilogr.

d Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000 Kilogr.
loco feſt, Termine feſt und höber, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk.,
loco 185- 216 Mk. nach Qualität, Lieſerungsqualität 189 Mk. bez. per dieſen Mo
nat 189 189,6 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per MaiJuni 187,75--
188,25--188 Mk. bez. per Juni-Juli 187,5 188 187,5 Mk. bez.,

5 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk., per Septbr.-Okto

448,5- 149,6 Mk. bez per Juni-Juli 148,5 149,
bis 148 Mk. bez per September October Mk. bez.

Magdeburg, 30. Mai.210 Mk. 9 g, Mai

Mk., Hafer 146--162 Mk. für 1000 Kilogr.
Breslau, 30. Mai.
Stettin, 30. Mai. Weizen höher,

loco r In, 3*, Mai.
22,00, per Mai 19,56, per Juli 99,10.
22,00, per Mai 19,50, per Juli 18,90.

per aHamburg, 30. Mai.h Segen Jer
oco feſt, neuer 180 185. H t,Wien, 30. Mai. en er

Peſt, 30. Mai. Weizen loco feper Herbſ 429 r z. 25 den ocs Hef
Herbſt 5,60 Gd., 5,62 Vr.

„Paris, 30. Mai. (Anſangebericht.)
Juni 24,40, per Juli-Auguſt 24,80, per

24,40, per Juli- Auguſt 24,80,
per Mai 23,50, per September Dezember 16,70.

vember 21
Oktober 166.

Antwerpen, 30. Mai.
verändert. Gerſte ruhig.

London, 30. Mai
London, 30. Mai,. (Anſangsbericht.)

i. (Gebr. Friedeberg.)
Landweizen inländiſcher 202— 206 Mtk., Weißweizen Mk. bez., glatter

i Weizen 190—200 Mk., Rauhweizen 182—193 Mk., Roggen inländ. 186--
2 fremdl. 192—200 Mk., Chevaliergerſte 160— 168 Mk.,

Roggen per Mai 205,00 Mk., per Mai-Juni Mk.,
per JuniJuli Mk., per September-Oktober 109,00 Mk.

ettin loco 208 -216,MaiJuni 207,50, per Juni-Juli 206,00. Roggen feſter, loco 183 396, per Mai
194,00, per MaiJuni 193,00, per Juni-Juli 189,00. Pommerſcher Hafer neuer

Weizen hieſiger loco neuer 21,50,
Roggen hieſiger loco 20,50, fremder loco

2 Ju Hafer hieſiger loco 16,60, fremderMannheim, 30. Mai. Weizen per Mai 18.80, per Juli 19,060, per November
19,10. Regen per Mai 20,00, per Juli 18,90, per November 17,10. Haſer

„Per Juli 14,10, per November 14,10.
Weizen loco ruhig,

Roggen loco feſt, r neuer 190--215, ruſſiſcher
Gerſte ruhig.Weizen per Frühj. 8,93 Gd., 8,96 Br., per Herbſt 8,44

Roggen per Frühj. 8,89 Od., 8,92 Br., per Herbſt 7,70 Gd.
Hafer per Frühj. 1,88 Gd., 5,91 Br., per Herbſt 5,94 Gd., 5,97 Br.

per MaiJuni 8,67 Gd.,
Haſer per MaiJuni 5,50 Gd., 5,60 Br.,

r eptember-ſteigend, per Mai 23,50, per September Dezember 16,80.
Paris, 30. Mai. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Mai 21,30, per Juni

per September- Dezember 52,10.

rdam, 30. Mai. Weizen auf Termine behauptet, per Mai 208, per No
z Roggen loco geſchäftslos, auf Termine höher, ver Mai 194, per

Weizen behauptet. Roggen feſt. Hafer un
An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten

eſt Paris, 30. Mai. (Telegramm.)
loco 37,75 à 38,

London, 30. Mai. TelegrammRüben Rohzucker loco 12 feſt. g

in R der 3Cc. Mai.
n ew-Yor 3 z0iper Juli- Auguſt a r n Points Baiſſe.
ember 85,7 er Dezember 79,25. Ruhig.Hamburg, 30. Mai. tTermine höher,

it bez.,

per Juni-Juli 191,756 193,5

Berlin, 30. Mai. Petroleum.
Es mit Faß in Poſten von 100 Ctr.
digungspreis Mark.

Stettin, 30. Mai.
Bremen, 30. Mai.
Hamburg, 30. Mai.

per Mai 5,60 Br.

Petroleum loco

am war e h uMk. i 146,75 jpe weiß, loco 13, bez., 13, Br., Per Mai 13, Br.,Zt. vez per Juli Auguſt 246,75 per September- Dezember 13, Br. Rurig.
i ind. 188Weizen fremdländ 8 Spiritus.

Berlin, 30. Mai.
Landgerſte 154 160 preis

00,000 Liter.
per Mai 210,00, per

39,1 38,5 38,9 bez., per

fremder loco Nordhauſen, 39. Mai. (Privatnot
Kilogramm dgl. 55--57 Mark.

Stettin, 30. Mai.mit 70 Mark Konſuwſteuer 38,80,
tember 39,

Poſen, 30. Mai.Faß 70er 36, Flau.
Breslau, 30. Mai. Spvpiritus

Verbrauchsabgaben per Mai 36,70, do.
Mai 37, do. do. per MaiJuni

Hamburg, 30. Mai.

holſteiniſcher loco neuer 196

8,69 Br.,

Weizen feſt, per Mai 24,30, perezember 25,00. Roggen Oele.Berlin, 30. Mai. (Amtlich)

Roggen ruhig, per dieſen Monat 53,0-53,1
Breslanu, 30. Mai.
Stettin, 30, Mai.

ber 53,60. aKöln, 30. Mai.
Hamburg, 30. Mai.
Paris, 30. Mai. (Telegramm.)

Rübbl per

Weizen kaum behauptet, 1 Sh.

Weißer Zucker feſt,
tai 39, per Juni 39, per Juli-Auguſt 39,37 per Oktober- Januar 57,265.

Javazucker loco

(Nachmittags.)

Petroleum ruhig.

Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles.
k. Loco mit Faß 06,0, per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. er gewichen, ſchließt feſt. Gek.
Kündigungépreis 00,00 Mark.

dieſen Monat, per Mai-Juui und per Juni-Juli 38-38, 36,5 -87,7 bez.,0 bez., per s 38,3 38,6 398, 38,4 bez., per AuguſtSeptember 38,
eptember Oktober 37,9-38,2.—37, 97,9 bez., per Oktober

(Schlußbericht.) Rohzucker 88 Procent
per 100 Kilgramm per

96 Proc

Termine

Per dieſen Monat Mark.
10,60.

Fern

irung)

per MaiJuni 37,80, per AuguſtSep

Spiritus loco ohne (0er) Faß

do. do.

Rüböl feſt
56,50 per Juli-Auguſt 56,75, per September Dezember 57,75.

Rr. 3

Loco mit Fa

affee.
(Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee

Vormittags 10 Uhr 30 Minuten.
Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſee good average Santos per Mai 88,

Good average Santos per Mai
64, per Juli 63, per September 62, Per Dezember 62, Ruhig.

Amſterdam, 3 Mai. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 51

Petrolenm.
(Raffinirtes Standard white)

i Gekündigt kg.

Raſfinirtes Petroleum Still, loco 58,75 Br.
Standard white loco 5,66 Br.,

Petroleum raffinirtes
per Juni 13, Br.,

Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgobe
Gekündigt Liter. Kündigungs

November 36, 6,9- 36,7 bez., per November- Dezember 36,0--3:,8 36,1 bez.

Kilogramm ohne Faß ab Brennerei 00—62 Mark. Brantwein 40 Proc. für 100

Spiritus ſeſt, loco ohne 50 Mark Konſumſteuer

per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mark
do. 70 Mark

Spiritas ſtill, loko per MaiJuni 37,06 Br.,

15 ruhig, B Juni 3

Telegramm von
per Sep

Leipzig

per 100
Kün-

per 1060 Fleiſch.
1. Qualität

Berlin, 28. Mai.

Leipzig, 30. Mai.
do. B Juli-Auguſt 3,825 9 Mk.,

do. B Okt. 3,87 Mk., do. Be Noember-April 3.590 Mk. Tagesumjatz: 35000 Kg.
(Telegr.) (Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umſas

„80 Mk.,

Liverpool, 30. Mai.
10000 V. Feſt. Tagesimport 8000 B.

Liverpool, 30. Mai.
Spekulation und Export 1000 V.

Amſterdam, 30. Mai.
Breslau, 30. Mai.
London, 30. Mai. Chili- Kupfer 465g, per 3 Monat 471 g.
London, 30. Mai. Mittag. Telegramm der Herren P. H. Lorenz u. Cie.

(Kartofſeln) per 100 Kilogramm 7, Mk.
Banmluvlle und Wolle.

Notirungen v. Kammzug auf Zeit:

Nachm.

La Plata Conkrakt
do. B September 3,85 Mk.

Baumwolle. Umſatz 10000 B. davon für

Metalle.
Vancazinn ö8

Zink: umſatzlos.

Zinn: Straits 977/g, Auſtral 98 Lſtrl.
ewyork, 27. Mai.

12,00 Doll.
Glasgow, 30. Mai. Worm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed Numbers warrants

41 ehb. 3 d. nominell.
Glasgow, 30. Mai.

Käufer, 41 sh, Verkäufer.
Glasgow, 30. Mai. Die Verſchiffungen in der vorigen Woche 5700

Tons gegen 1120 in derſelben Woche des vorigen Jah

Schweinehandel geräumt.

Zinn

(Schluß).

Straits 23,40 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes

Mixed numbers warrants 4078 ev.

v res.Viehmärkte.
Berlin, 30 Mai. (Telegramm). Städtiſcher Centralviehof. Geſtern u. bezw

heute ſtanden amkl. Markte z. Verkauf: 2625 Rinder, 9392 Schweine, u. 234 Kälber
1. Qualilät 56- 58 Mk. 2. Qualität 51--54 3. Qualität

42-—-48 Mk. für 100 Pfd. mit 20 Proz. Tara. Kälberhandel Maltete 9 langſam

55-—60 Pf. 2. Qualiät f
Off cieller TLericht über den Schlachtviehmarkdt

45- 54 Pf. 3. 38—44 Pf. für das Pld.

an dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 30. Mai 18092.
S

ß Wiark, per Erzielte Preiſe per 50 g. in Mark für

J P J s 9s s z s 2s8 85Zum Verkauſe s 537 53 2752 33 33 2ſtanden s 23Branntwein 45 Proc. für 100 S P 83 32I. Qualität II. Qualität III. Qualität

280 Rinder, davon 2 c S 2 251 29e
15 Kalken 2bb,0 do. loco ohne s Kühe W l e l a 747 Bu en 7 60 70 66 go 52Br 282 Kälber? e 4 0eng echten e 233 gari 2 73) z7per 786 Schweine, davon S 7 e 635 160(bei 20 kg. Tara) 135763 Landſchweine 6 e2 o28 e22 Bakonier v c e e 7

c 97, Br., per Auguſt- September 37, Br., per September-Oltober
ver Pari s, 50. Mai. Spiritus feſt, per Mai 49,60, per Juni 49,25, per Juli-

Auguſt 48,50, per September- Dezember 43,76.

Oelſagten. Fettwagren.
Rübbl per 100 kg mit

Steigend Gekündigt 800 Eentner. Kündigungspreis b3,0 Mark.
bez., per Juli-Auguſt bez., per

SeptemberOktober 83,7 53,6- 853,8 bez., per Okltober- November bez,
ai 0, per SeptemberOltober 55,50

Rüböl höher, per Mat 63,50, ver September-Okto, bDr

Rüböl loco 56, per Mai 85,00, per Oktober 54,20.
Rubbl (unverzollt) höher, loco 55,

per Mai 56,25, ver Juni

Faß. Termine
Loco mit Faß

ſämmtlich

leken 9 1

T.97 Stück Schlachtvieh. k.Anmerkung: Das Schlachtgewicht bei Rinderu wird mit Talgnieren berechnet
Geſchäftsgang: Jangſaw.

Verlag der Allkien geſellſchaft „Haniſchen Zeitung“ zu
Veraniwortiiche viedakteunre:

für Politi' Feuilleton und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Rachbezei neten
Waltver GebenslebenMuſik. Louis Lehmann für dey Handele-, Börſen- und Inſeratentheil

Cheſredaktenur Anthony 1210— Redakteur Dr. Gebens
zu Halle

Sprechſtunden
Uhr.

Maſtkälber bis 46 W

alle.
Cheſredakteur Wilhelm Anthon d

rovinzielles Theater undfür rokales,

Expeditien (Jnſergtenännahme u. GeſchäftsangelegenheitenD

iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7, Uhr Abends.

Berliner Börse v. 30. Maj.
Prenßiſche und deutſche Fonds.

Deutſche Reichs Anleihe 4 (107,166B

z vo. 312100,10o. Jnterimſch. 600 3 87,30 GPreuß. conſol. Staats Anleihe 4 106,75 Gdo. do. 3 100, 100 GPreuß. Staats Aul. v.1568 4 10:/606
do. Staats Sch.Sch. 312100,60 G
do. Prämien Anleihe 31/2 164,000

Berliner St.-Oblig. abgen. 97,
do. do. neue 31297,20 GBreslauer Stadt-Obligat. 4 es s

e Stadt- Anleihe t
dagdeburger StadtAnleihe 32 95,906

Weſinar. Stadt Anl. v. 1868
Berliner 5 113,506 O7 eKur und Neumär 31 95,o. neue wnhrtitche z 97,062 G
Landſch. Central.

S] do. do. 9 l 9 306 Gm do. do. 3 85,408z Oſtpreußiſche 91/295,70
z Pommerſche s 97,0 O

o.

Poſenſche, neue 4 (102,000do. do. 9296, 10Saliſhe, outand ſh.
efiſche, altlandſch. u 7do. neue 3 97,90 GWeſipreußiſche 9 95,50

Kur und Neumärkiſche 4 1102,76 O

Ferne 4 1102,965s reußiſche 4 102,75 G
S S 4 102,90BSchleſſſche 4 1102,500)
Graunſchw. 20 Thlr. -Looſe, 50

e D 10 0CölnMind. Prämien,Anl. n
Sächliſche diente s 87,10G

Ausländiſche Fonds.
5Argentiniſche Gold- Anleihe 17,205

do. o. äußere 4/238,5023hen Gold Anleihe 18890 41 89,76
sypriſche Anleihe gar. 9
do. do. kleine 4 (98,10Griechiſche Anleihe v. 188184 5 79,905 G
do. conſ. Gold-Rentel 4 69,759 G

talieniſche Rente 5 90,205)
eſterreich. Silberrente 4 81,10

do. apierrente 4 U 81,4083do. oldrente 4 96,562do. 1860er Looſe 6 126,80 Oatugielſche Staats- Anleihe 49,90 d G
uff.-Engl. Gold Rente 1883

1884
1880

do. St.-Anl. v. 1890 I. Em.
do. Goldrente b
do. Nicolal-Oblig t. 4 e6,70

5
6

b

1

do. conſ. Anl.

do. III. Orlent-ünl.
do. Präm.-Anl. v. 1864
do. do. 1866do. Vodencred.Pfandbr. 4 wo
do. Cntr.Bder.-Pfandb. 6

Numäniſche diente 4
do. Stoots-Oblk. und. t

6
101,75 O

do. de. amert. 92,40

f.Ung. Eiſ.-Geld-Anl. 1889 1000 a 162,30 G Ausländ. Eiſenbahn Prior. Cblig-

do. Gold Rente 4 3 f.Serbiſche Rente v. 1884 s 85/69 G n e 00,789
do. do. v. 1895 b 83,00k3 o. do. III. Gold 5 161,8083

DuxPrag Gold 5 105,20Gal. Carl-Ludwigséb. gar. 12 50 G
Kaſchau-Oderberg Gol 4 9*,60B

Eiſenbahn-Stamm- und Stamm Sehr per gute
Privritäts-Actien. do. do. Exg.-Reth 3Oekerreich. Kordweß n 92,9detwezB

Dividende 1890 1891 0. o. n T.3 3 65, do. do. HDBold 5 [106,90 Ges 9 Oekgrreich. S dahn10 10 20,90 d 9. „25den Bahn 12 236,0093 Reichenberg-Pardub. Gold d 50 90B
Dortmund-Enſchede St. pr. 15/2 a 115. z. Ungar. Nordoſtbahn Ken

i Sarhdivwissbahn re do. do. o 02,60Gotthardbahn 5 77, tFolperßadi lankenburg i 412 10100 h r Ter
Aeglenr Sudrahn St.-pr. 22, e r
MainzLudwigshaſen 12342/3114,:08 e

Marienburg Mlawka ine r J.do. St.-Pr.] 6 1107,506 Ruſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 92,25
Viederſchleſ.-Bärr. gr. ist WaareOeſierreich. orbi n s 92, So r 8do. B. (E hen 5 12 634 107, 10 v Gotthardbahn 5 10 G
Oeſterreichiſche Staatsbähnſ 4 130 Bank-, Hypoth. n. Creditb.-Actien,on täten er nien 3 400 hege 33ö-

o. do. St.Pr. b Anh.-Deſſauer Landesbank 8217Ruſſ. Staatsbahn gar. s i Berliner HandelsGef. 72 145, 76

e c cenceee aeenedo. St. Pr. s 4 100,2663 r 10 9 e 5WarſchauWne isiß 17 222.60 Der enſch. Bank 7 u
WeimarGera 6 Disconto Geſellſchaft 11 8 1195,75o. do. St.-Pr.323]32 385,60 d Dresdner Bank 10 7 148,068
Werrabahn 8 19070,605 G Gothaer Privatbank 62/3 6 i 113,80 G

o. r z 31]2 88,50 Gdo. un e 93,60Deutſche ElſenbabnPrioritäts ſog len rneutſche Eiſenbahn-Prioritäts- Tredit- Anſtalt 129 165
Obligationen n u So. rivatban 104Maklerbank tueio 122,75Summe. es erT a. ationalbank f. D. 2 122,90o. 0. 3 98,400 2BerlinPotsdamMagdeb. A. 103, eſrrrei. 2 „Bank o 152Il Preuß BodencreditBan 7 126,26Braun Feig Bahn 4 do. Centralbodenc. 000 C 10 (9i 159,70Braunſchw. Landeseiſenbahn C 100,00 G omm. Hyp. Vorz.Act. 6 6 n err a ev T i. gen edant 5ue iſt e Wenn en. n372 d ehe Denke 88,200 Weimariſche Bank conv. 105,7553 G.

alnzLudw. ar.do. von ist 4 02,759 Hypotheken-C ertiſicate.
t z n Anhalter Landesbant P hier onhalter Landesban 41re von Braunſchw. Hannover 4 eDe C 2 Derutiche Grundſchuld-Bank S 427755
erſchle a. V. 2 o. o. 295,506;do. e Deutſche Hyp.-Bk. BerlinOſtpreußiſche Südvahn v. v. liu, odo. Serie IV. 4 t do. 4 101,80 d Odo. 3 u Votfger Prämien I. Emiſ.Rheiniſche 11. Em. o. II. 312167,205)Saalbahn 31291,76B do. Srunder. III.WeimarGeract r rücz. 110 9 V 98, 50Werrabdahn e 02v do. IV. 110. l3 G

Nordhäuſer Tapetenfabri

Webaner Schweſchte ſche Buchdruckerei in Halle, (Sgole

9

Meining. Hypoth.-Pſdbr. 400 J. 151,90 O

Meininger 400 Pr.-Pfobr. 4 12780
Looſe 28,35 GPomm. Hyp.-B. III. u. IV. E. 4 Ioſ, so

do. V. u. VI. E. 4 10, so GPreuß. Bodener., rüchz. 110 5 113,5 06
o. III, Vu. VI, 100 s 1107,560 G

115 41 115,00
do. 100 4 101,20Preuß. Centralbodener.Bk.,

rückz.100 4 1ot,6053
von 1890 00 4 103,00 G31 95,50 b O

Preuß. Hyp.Bk. „120 z 114,0B
do. nmnol ez t 4 1do. ial96,60Süddeutſche Bodencer. 3 6

Jnduſtrielle Geſellſchaften.
insfuß 40/0.

Dividende 18961189
Anhalter Maſchinenb.A. 6 4 (81,00 G
Aſcherslebener Kaliwerke 10 10 131,25
Berlin-Anh. Maſch. 11 11 134,105
Berl. Maſch. Schwartzkopff] 16 18 242,006 G
Cröllwitzer Papierfabrik 8 7 (91,75 d
Deutſche Contin.Gas. 10 10
Olauziger Zuckerfabr 12/212 132, 960 G
Greppiner Werke 7 5 6BGruſon Werk 5 10 1142,756: G
alleſche Ma tat 35 35 312,106e e Mühlenw. 12 18 2157 G
ette, de i r 3 1106,60 GKörbisdorſer Zuckerfabrik s 12 (117,90B

Leopoldshall, chem. Fabr. o 21 76, So G
Magdeburger Allg. Gas 4141 90, 72
Magdeburger Baubank 82,75
Magdeburger a 9 152,00 G

Maſchinen 74,40taßfurt, chem. Fabrik 8 136,50 O
r abr. 20 243, 0Zeitzer Maſchinenfabri 20 20 2147,75 B
„Nerawerts und Hüttengeſellſchaften.

nhalter Kohlenwevke 6 7 102,40 GBochum. Gu u 10 61 128,259B
Conſolidirte Marie 31/9]2 46,660
Donnersmarckhütte s 680 GDortm. UnionSt.Pr. Lit. A.) 4 2 64,205,9
Gelſenkirchener 12 10 143,25de ergwerke 15 20 151,50
arzer Eiſenwerke conv. 0 25

do. St.-Pr.) o 3 uörder Hütten o 11,005 Gönigs- und Laurahütte 11 119,00
Lauchhammer 3/47 s vo,60 GMag Dprger W 23 337,236, 25

o. Pr. B. 23,33Riebeck, Montan- Werke i v 169,505 z G
Roſitz, Braunkohlen Werke s 6 80, 100
Sächſ. Gußſtahl 62 4 162,25
t rn raunkohlen 9 10 144,00Bo. do. St.- Pr. 9] 10 144,600Bv
Thale, n Str. 14 9 1108,00
Weſteregein Alkali 11 l 94,0 G

Bankdisconto in
Amſterdam 21. London 2dal aris 2do. Lombard gut Petershurg 42
do. Privaidiec. 112 ien 4Brüſſel 29

Umrechnungs-Conurfe.
holländ. 1701 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl.n i ruer S 4 Mk. 25 J. 100 Rubel 5

920 Mt. 100 Freo. 80 Mt. 1 Lſr. 20 R

Wechſel.
Amſterdam 100 Fl. 8 T. z. 168,76

do. 100 Fl. d. 3 168,159
London 1 Lſtr. 8 T. 2 120,575do. 1 Lſtr. 3 M. 2 130,Paris 100 Fres. 8 T. 3 80,95

en a uröbur R. 21214,nen e ejen Oeſt. W. d,m do. 100 J 2 M. 4 Vo, 00
4

Gold, Silber und Papiergeld
Cours in Mark.

Dollars per St. 4,18Gi e StmperiaRaelcored'or per St. 16,2253
Souvereigns per St. 20,36
Engliſche Banknoten r Lſtr.ranz. Banknoten per 100 Fres. 80,998 O

eſterr. Banknoten per Fh
do. Silbercoup. (Berl. einlösb.) 170,

Ruſſ. Banknoten per 100 Rb. 216,
Leipziger Börse v. 30, Mal

Zf.
Pfandbr. des Sächſ. Landw.

Credit/Berein 31/2 95, 009ErederWigdhe F. Landw. 9
reditBere 2194,60dch. d. Mansf. Gewkſch.Schotdſch v. 9 67 (cv.) 4 101,009

do. von 1875 (cv. 4 101,00B

do. von 1879 4 105,00B
Altenburg Zeitz 4 190, eAaechit 4 432,00

iger Bank do. 7 V 4 128, ob GS 52 Credit u. Sparbanr 4 124200

Cröllw. e reibungen 4
raßenbahndeneſe uſer, t di 4 [111,250
ahr. euVivt. Mo Pro v. 4 126,00B

J a 9 v. St.-A. a 52250
affinerieSucerrefn a n r 4 o
„Teplitzer Pr.-Obl. 4 102,00 Oe do. v. 72 5 90,75

GrazKöſlacher do. v. 72 s 87PragTurnauer do. S 92,00 S
itz-Rattm. Br.- A.e S 4 73,60 Or Par.- u. Solax.-Fabr. gZeiver ar re

Ravsfelder Kure ſco. 5500
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Lotterie Liſte zu 125 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Dienstag 31. Mai 1892.

Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie.
iehung vom 30. Mai 1892. 12. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefſigt. (Ohne Gewähr.)

64 74 1651 337 (1500) 484 558 771 1015 255 526 718 (1500) 886 941
2009 105 221 92 (1500) 405 503 32 54 72 80 610 34 732 800 977 3048
92 174 369 547 (1500) 617 64 77 915 (5000) 4041 206 42 92 (300) 408
35 44 619 (300) 669 788 805 36 79 5189 390 468 81 773 87 843 55
60565 140 500 663 731 70 816 937 7118 29 84 501 3 45 48 693 782
86512 44 845 946 91 96 9000 45 119 85 316 453 586 730 874 80 987

10075 143 49 307 59 (500) 417 533 52 80 699 758 848 11178 282
447 78 689 721 70 12069 344 619 853 13124 26 72 75 326 46 95
(300) 424 608 910 14078 225 306 9 414 558 (3000) 617 742 822 (500)
919 44 15014 (300) 83 183 278 392 (3000) 530 45 642 99 713 (3000)
881 967 83 16076 (300) 128 87 99 206 12 52 63 79 94 99 403 89 525
604 92 744 883 (1500) 92 908 18 42 17016 19 221 465 728 97 837 81
18042 216 55 311 22 71 478 522 663 78 766 874 901 19007 73 142
97 463 675 724 855

20103 39 45 91 552 58 858 21093 (300) 238 465 521 (500) 673 762
22057 (300) 148 208 79 473 512 65 700 28 889 989 23081 124 392 651
763 75 838 931 24015 48 90 123 319 402 67 96 667 731 (1500) 39
25197 251 474 6531 95 620 (500) 712 (1500) 835 45 87 (300) 978 26019
264 498 503 (300) 18 (500) 27019 66 117 46 656 86 683 837 55 907
28039 46 81 109 88 294 338 47 421 93 651 75 796 97 896 919 32 53
70 29039 87 141 42 219 400 34 55 56 66 69 658 611 69 710 11 44
8014 (500) 924

30072 76 125 36 62 (300) 96 269 369 457 92 540 616 49 847 913
31037 49 81 123 52 234 316 79 409 500 712 48 68 88 97 889 32038
82 95 180 296 329 538 39 70 731 35 872 33364 678 776 34005 22
159 313 41 84 (1500) 418 (1500) 99 580 (300) 758 99 35034 150 389
465 659 89 726 985 36072 122 97 404 71 88 569 836 37057 83 101
23 29 68 216 40 82 99 (300) 319 48 (500) 529 85 768 38215 311 497
615 47 (1500 601 52 713 (300) 810 55 990 39095 212 822

40096 371 569 743 41225 353 572 619 717 42009 49 127 49 272
320 32 604 25 92 744 812 47 43049 193 303 518 89 631 40 70 744 61
44113 291 96 551 87 751 935 45011 45 82 167 218 472 507 47 53 82
86 814 974 46001 151 79 234 35 53 68 411 26 62 603 769 74 (10 000)
3865 909 60 47119 53 404 69 576 92 666 715 (3000) 48005 122 29 75 81
83 r S 40 55 412 13 554 602 934 52 49059 84 262 89 371 82

50(092 141 553 627 73 76 81 797 51134 56 242 620 724 904 8
52296 340 529 47 91 741 839 53069 122 286 309 476 79 (1500) 515
44 699 714 45 (1500) 54064 178 (3000) 86 207 16 95 454 93 688 920
36 55043 177 218 76 323 75 428 36 626 85 805 23 99 954 56028
144 517 18 36 (3000) 77 691 827 914 82 93 (300) 57162 89 420 531
73 616 55 812 96 901 95 58112 226 89 402 75 674 81 810 50 931 52
99 72 o 63 84 93 118 238 (300) 68 (300) 342 437 (3000) 640

60000 41 199 (500) 565 96 722 56 938 67 611658 62 319 480 (300612 39 60 621 l 896 62025 90 254 72 625 802 39 913 22 31 88
63447 725 34 86 922 26 64056 144 246 345 482 610 25 740 47 92
803 44 65057 170 226 (300) 496 506 690 709 (3000) 943 56 66005 51

e e n e c nt 6 151 406 540 819 23 906e
6 41 635 704 50 97 818 41 964 71052 182 268803 49 61 416 524 54 656 80 845 (300) 52 62 947 72067 72 77 117 52

69 (1500) 98 347 453 601 (3000) 720 92 885 951 73 73519 624 36 821
74042 72 125 453 544 77 99 672 83 749 927 94 95 75008 200 42 83 93
388 483 696 812 76067 154 73 (500) 305 42 437 836 40 921 61 77144
73 266 (500) 323 495 630 (1500) 56 98 78056 200 26 516 53 (500) 95
680 793 828 32 924 93 79111 439 521 48 85 (3000) 634 744 926

80024 44 145 247 340 51 448 601 42 892 953 81179 282 342 401
34 62 610 733 93 837 929 43 46 82053 121 93 223 61 306 82 88 439
81 605 89 (300) 739 899 (500) 965 76 85 83091 100 255 497 777 95
840 42 81010 76 200 76 658 63 (3000) 73 75 633 (500) 828 (500) 39 45
94 85072 115 73 328 414 576 667 87 896 86052 281 304 85 88 409
e
n c T 221 356 85 574 86 703 21 63

442 578 91 613 739 67 71 834 78 91001 65 94
167 244 63 342 542 57 657 793 885 918 42 82 92055 (1500) 93
222 307 605 66 655 79 796 95 819 95 93084 127 293 399 402 881 75

50
97059 68 105 39 74 76 (1500) 309 419 610 902 98079 192

629 82 725 899 938 (1500) 60 61 78 94010 187 227 28
95175 327 78 461 623 847 55 92 96138 307 14 532 720

2 s 38 s 8e a

(3000) 81
100197 201 53 88 457 536 67 86 622 712 78 808 8

101050 104 19 56 62 79 314 62 429 85 528 78 81 649
76 (1500) 102140 332 423 27 (300) 574 669 901 (500) 10
64 521 34 675 759 87 826 (500) 985 104071 1650 58 92 228 650
14 18 74 (500) 409 (500) 870 105051 178 331 61 402 19 52
620 96 809 21 910 15 31 47 106117 232 76 408 658 96 902 Br
107128 319 90 (3000) 433 78 642 759 108036 101 12 27 205
57 514 834 82 86 988 109677 707 15 838 42 90 968

110092 138 247 329 523 (500) 82 88 846 988
374 479 569 719 860 (500) 68 112031 61 127 268 495 564 733 804
(500) 113036 115 354 509 615 43 60 68 83 96 842 59 986 9 114015

3

47 565 715 929 61 99072 264 389 447 540 636 (3000) 79 7

1 8883823888

177 234 84 (300) 302 28 56 621 822 64 983 86
55 608 22 65 (300) 732 (3000) 116017 288 7
117095 509 624 901 118057 79 242 327 59 66 424 73 622 (300) 676
834 904 5 67 119058 139 49 234 98 560 745 73 89 69120065 109 225 95 650 83 (500) 777 821
479 515 664 791 931 32 64 122027 (3000) 98 3
620 53 (300) 86 714 949 70 123101 83 243 334 71 479 582 688 944 54
124147 286 512 (1500) 36 60 606 10 73 97 763 e 64
125034 126 34 267 373 417 560 639 746 997, (3000)
606 79 (10 000) 95 654 806 947 127033 (1500) 35 115 406 66 (1500
524 (300) 669 952 84 128004 124 260 339 6580 684 762 909 129015
38 186 307 603 86 838 46 959

130013 41 53 56 75 151 329 627 28 64 705 71 867 903 131012 107
345 73 469 565 92 664 99 776 88 847 90 132003 9 242 340 447
534 726 27 133021 207 338 (500) 94 401 95 98 542 773 835 134166
80 202 82 445 589 609 78 705 32 67 99 800 (16000) 21 974 135237 57
59 686 870 136052 176 242 305 430 43 558 90 611 723 60 874 943 655
137023 212 91 444 500 632 69 843 988. 138012 27 63 350
526 63 606 87 96 139017 178 455 61 92 540 52 69 721 805 11

140309 472 658 711 21 813 908 23 141336 405 23 592 618 19 806
44 142120 62 215 16 364 444 97 610 11 53 711 38 838 70 923 7
87 143025 88 297 325 428 (1500) 655 720 956 97 144081 91 99
344 489 636 767 68 934 67 70 145006 26 125 208 93 317 (1500) 95
421 (3000) 41 69 587 606 (300) 727 919 31 78 146149 (3000) 289 321
420 605 43 846 147055 90 169 243 76 88 93 738 851 920 148029 165
278 378 602 777 987 149031 67 235 361 412 38 86 549 768 71 (300) 902

150021 102 231 64 88 308 (500) 441 72 553 635 728 (1500) 40 66
73 868 95 923 26 74 (500) 151037 139 202 97 (300) 342 491 500 66
623 34 (1500) 66 789 859 966 152091 131 (300) 98 472 786 947
153052 69 98 154241 (500) 52 619 43 87 8686 (300) 902 10 155122
46 283 778 94 156003 107 425 555 616 45 79 738 843 157184 94
609 41 66 75 94 709 47 57 819 990 158055 138 331 54 463 652 859
910 30 61 159307 404 64 626 65 88 708 27 72 95 953 64

160139 211 65 329 57 590 603 794 876 88 161480 613 703 9 14
(3000) 50 892 946 96 162224 (3000) 390 92 (300) 642 746 53 854 939
163034 125 (300) 242 469 605 (500) 54 69 66 164208 402 747 (1500)
70 862 68 910 74 165026 657 88 359 75 (300) 493 649 721 64 800 29
64 956 166059 89 135 97 325 49 99 543 (1600) 656 748 65 76 (500
853 955 167019 89 115 24 200 36 471 502 4 42 (3000) 76 609 4
(5000) 781 801 3 (500) 4 23 903 33 (1500) 168097 (300) 115 42 383
95 411 667 753 73 844 53 58 66 72 954 97 169006 187 239 358 813 38

170010 258 472 659 (3000) 94 913 96 171035 55 145 380 419
(1500) 34 503 7 62 728 90 172030 305 24 480 556 900 173114
74 303 446 (300) 566 (15000) 659 963 69 174010 65 95 195 222
431 50 74 89 525 30 37 84 612 717 47 873 9148 650 69 175215 (300) 25
43 385 532 52 754 821 60 986 176023 190 232 329 408 39. 63 501 63
663 (300) 757 803 929 93 177043 444 61 682 761 90 960 178161 209

7 317 402 656 63 77 808 (300) 13 66 934 179045 272 -699 867

180013 87 113 311 424 76 592 622 56 780 805 56 71 911 181015
658 140 374 92 (300) 403 572 842 56 929 (1500) 41 182088 104 230
324 44 46 80 479 85 94 600 721 859 76 959 i83093 272 532 608 831
910 80 184116 204 66 88 306 7 444 573 600 871 (500) 983 (300)
185055 73 313 23 (3000) 51 64 72 (3000) 462 741 92 953 186058 301
(500) 42 (300) 418 38 45 837 945 187114 383 (500) 539 41 77 638 71
27 188652 750 61 825 927i 32 45 93 (500) 61 825 927 189011 39 162 633 (300) 736 80
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E. Klaſſe 186, Königl. Preuß Lotterie.
Ziehung vom 30. Mai 1892. 12. Tag Nachmittag.T die Gowinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)
31 57 209 330 409 (1500) 74 (300) 591 648 770 862 934 1267 95

801 82 678 758 803 933 47 92 2019 35 (1500) 137 203 36 56 335 55
415 512 50 648 708 867 80 86 (1500) 908 43 38028 71 239 48 52 302

477 506 828 4237 70 421 57 571 630 53 719 (3000) 30 867 5010
105 (500) 378 95 488 622 6063 107 267 87 372 80 491 (3000) 517
870 85 961 7111 26 239 55 83 328 61 88 411 (300) 81 83 59 507

708 28 938 55 8250 596 683 776 95 819 24 96i1 9122 61 62
654 95 727 97 836 (500) 942 72

22 (300) 59 67 89 133 279 349 (3000) 633 834 11105 394
e 68 (300) 851 12007 14 26 51 149 253 319 549 645 733

56 938 43 64 13033 69 206 471 502 54 855 79 80 14005 127
64 243 77 387 606 55 726 878 941 50 15246 402 30 88 522 782

862 914 63 16003 37 216 26 408 21 22 60 62 74 576 91 613 17 65
721 878 17067 827 699 893 946 18018 20 73 275 358 65 451 (1500)
98 912 19111 36 231 410 (500) 28 517 22 75 670 829 87

20383 742 814 59 73 21185 88 286 412 638 22222 57 60 65 323
(3000) 78 85 466 (500) 96 796 23018 (500) 54 55 58 74 100 84 278 85
432 622 99 712 58 801 36 85 24077 54 172 249 71 384 460 512 62 90
602 48 717 849 25015 63 66 87 189 356 461 535 55 610 69 80 701 51
913 71 80 26062 (5000) 66 157 (1500) 73 375 408 (300) 548 90 649
(1500) 776 27176 234 515 20 26 32 34 99 632 739 818 974 28027 71
129 61 62 71 79 318 85 658 71 761 (800) 92 843 985 (1600) 920 29002
243 444 68 605 32 66 903 66

30164 83 482 512 (3000) 39 708 856 (500) 31008 92 114 (500 33
353 749 73 921 42 32001 107 12 53 293 (300) 348 562 630 48 91 780
95 813 28 39 33073 180 87 304 626 67 82 770 877 34099 (500) 134
308 27 80 95 469 70 615 75 838 60 88 984 35258 90 440 73 566
68 (75 000) 631 72 94 740 61 924 30017 27 45 155 200 92 336 459 87
6528 91 619 37167 98 369 426 502 680 706 91-826 65 962 72 38105
265 80 368 504 (500) 35 780 84 867 73 85 984 39052 221 93 503 17
709 16 64 (300) 815 62 97
40009 (3000) 26 64 (500) 134 58 203 40 383 567 619 858 62 95
41076 291 315 495 633 993 42235 49 393 492 520 44 80 (500) 82 707
67 969 43160 (200) 283 372 405 13 21 78 (15000) 521 748 54 (1500)
828 74 (3000) 44122 420 42 501 644 853 959 70 45067 91 276 301
(17 561 97 (300) 616 (1500) 27 810 36 46011 (1500) 17 172 263 320

439 (300) 53 589 691 844 914 47187 (3000) 305 28 421 753 80 (300)
902 8 48003 9 121 247 393 505 26 28 698 997 49170 299 346 47 404
81 514 34 62 72 634 97 939

50005 (300) 18 39 111 15 70 (500) 227 98 398 404 13 524 52 95
664 777 838 51017 241 345 944 52028 154 393 454 83 570 880 936
57 53080 123 294 373 536 66 612 725 843 5141101 94 239 307 472
516 625 32 705 7 813 (500) 903 6 (1500) 55088 141 284 412 571 628
56 883 909 56060 78 150 221 89 388 427 679 859 994 57044 59 107
241 80 329 43 541 888 987 94 58040 (3000) 120 247 370 516 88 804
e 9 59014 137 316 46 (5000) 433 44 (3000) 505 58 77 613 720

60018 45 185 258 311 (3000) 43 (1500) 403 11 43 656 742 844
7 78 903 61300 409 58 686 700 829 62103 239 40 94 416

5 86 95 562 672 97 768 909 15 77 63013 123 (1d 000) 223 329 92
401 83 526 46 67 703 33 858 948 95 64039 66 136 83 431 565 809 99

G5088 122 87 283 675 730 53 66006 (1500) 71 92 431 78 506 629 7865
67127 56 562 641 737 55 85 889 95 68142 77 94 471 507 670 775
(300) 69001 244 (300) 91 557 605 6 713 66 848

70290 472 617 762 817 71122 292 322 488 512 93 693 766 81 888
2044 638 116 30 57 73 90 309 827 (3000) 44 912 26 73006 32 206 25

545 659 887 74490 500 90 (3000) 75066 103 45 55 276 418 541 70
702 18 872 929 98 76010 217 315 425 41 50 (3009) 570 73 606 730 812
77054 64 86 111 315 26 41 419 38 52 (3000) 604 865 949 78052 122
269. 369 586 632 884 79021 23 151 65 241 91 (15000) 417 42 553 734 88

80050 111 29 (500) 302 426 664 768 828 51 53 929 49 81069 88
96 202 11 329 6607 70 825 76 95 957 (300) 82002 114 52 258 78
301 31 873 988 83029 119 55 254 99 502 835 981 (1500) 84055
82 109 53 220 52 98 756 59 847 64 82 95 85123 (3000) 55 545 638
663 86037 116 272 95 371 404 78 (1500) 502 10 33 634 703 9 843 66
906 28 44 59 89 87181 211 395 (300) 571 662 95 96 804 69 911 88533
726 882 89056 3913 418 563 737 69

99027 119 (1500) 88 219 78 395 440 93 685 724 895 91120 290
409 62 601 17 18 (300) 63 (1500) 676 8 99 767 86 924 92035 113

sgss

83
2

S S a

S

721 24 57 835 975 95096 450 670 78 97 753 96062 o 97 298 327
408 39 43 99 521 (300) 63 89 631 67 882 95 97031 157
83 315 32 459 77 643 77 98 748 74 831 990 98057 62 806
663 859 88 99412 505 39 815 22 976

100388 97 470 (500) 543 96 746 803 85 985 1010165 403
93 277 372 516 28 7 93 1034650 77 607 72 964 104004 37
331 656 59 724 844 60 65 105158 219 87 95 387 511 80 96 678
918 106026 81 89 113 347 (300) 65 422 29 558 749 846 62 905 60
107009 283 379 429 51 73 (500) 547 69 619 717 819 943 108004 285
329 666 87 723 658 86 98 979 89 93 109007 165 89 330 87 569 763
(500) 863 (1500) 913

110065 157 477 (300) 90 618 927 94 111353 59 450 53
68 673 785 837 921 44 112093 118 90 255 (300) 94 376 83
60 645 940 73 113029 221 80 480 81 (1500) 83 (10000) 616 801 4
11425 349 439 506 91 665 735 89 972 76 84 115076 212 604 327
807 940 61 82 (1600) 116260 327 (300) 33 75 (800) 88 480 526 643
835 969 117013 145 539 (3000) 735 118219 425 309 525 749 57 825
1190653 157 200 16 75 86 349 (300) 69 528 64 656 765

120022 44 71 77 249 303 67 (3000) 489 623 40 870 911 18 63 95
121026 82 129 (300) 203 401 57 508 92 606 875 98 926 (300) 122049
237 342 472 92 559 (300) 652 63 (3000) 767 876 84 901 123217 46 323
432 61 80 530 717 910 124405 56 684 91 99 748 55 67 125112 310 12
84 423 58 612 88 940 99 126144 93 355 538 858 127099 148 57 85 99
211 22 (300) 346 479 622 705 80 936 128196 209 49 307 504 11 59 94
632 903 129011 131 (500) 56 289 359 402 47 619 26 716 88 960

130123 (500) 26 261 (1500) 85 302 88 598 665 (3000) 815 72 84 (300)
945 131054 77 114 25 399 468 570 614 831 88 132132 243 476 687
733 862 73 (3000) 956 133000 (300) 67 104 286 310 547 718 853 74 95
134043 117 268 319 31 (3000) 414 570 (300) 135027 58 75 341 6513 14
21 69 (500) 72 636 858 932 59 136053 148 57 276 87 342 70 421 31
607 59 709 17 40 982 137143 237 349 59 82 6563 654 85 714 89 829 44
965 138023 83 225 366 507 58 612 47 925 139165 258 309 33 48 8
435 45 69 592 687 722 31 99

14033 709 50 892 141035 305 70 72 406 504 55 840 142028 12
277 390 626 783 143029 134 (500) 55 243 84 85 481 506 98 698 71
71 849 70 (500) 909 48 144079 202 68 (3000) 92 (1500) 405 610 20 50
78 96 145077 152 315 415 634 815 920 58 62 146648 259 443 622
77 712 43 864 147013 290 102 20 490 724 59 876 (3000) 921 27
148037 161 242 43 89 94 380 91 465 532 697 730 927 95 149028 65
171 234 57 65 369 567 609 715

150038 79 178 268 704 937 39 (1500) 151048 91 143 381 909 474
649 896 933 46 152176 360 (300) 435 626 56 75 93 896 937 153074
335 642 77 (300) 710 19 892 (1500) 97 154090 (500) 98 152 97 204
464 74 75 642 887 937 155036 68 217 611 41 74 716 815 61 81 8
86 156035 59 217 496 563 621 82 (1500) 717 63 157165 323 48 7
476 536 626 797 (300) 823 931 96 158034 227 385 460 503 15 76 705
56 833 904 50 55 159082 223 41 320 644 (500) 46 797 911 14 42

160040 255 98 99 (434 (500) 44 523 753 59 825 73 (500) 968
161062 86 203 21 300 37 38 482 753 815 22 976 162006 17 29 75
188 (500) 960 443 97 564 94 622 77 864 98 947 163017 176 630 79
844 951 (300) 164066 249 418 38 659 792 98 837 (300) 977 (1500)
165149 202 75 423 46 69 76 532 35 86 626 27 738 r 819 27
934 166057 64 73 110 43 90 239 568 74 607 32 740 80 85 967
167026 42 (300) 83 120 92 225 45 59 310 62 418 80 651 80 83 863 928
168115 44 67 280 377 93 514 19 796 993 169084 (300) 540 52 86
675 91 924 52

170032 41 137 43 352 78 582 753 171256 315 6566 (1500) 69 680
760 172044 82 151 53 79 223 352 425 40 653 (500, 99 711 51 56 80
840 173098 (500) 136 75 207 12 77 94 337 444 95 6581 93 731 895 954
174225 34 38 405 8 704 (1500) 65 987 175037 65 119 52 466 529 611
15 83 763 842 964 (1500) 176031 (300) 99 287 870 471 504 54 93 99
614 65 713 859 92 (300) 931 87 177056 81 142 304 50 450 503 699 717
855 91 967 178104 356 439 (300) 515 49 601 87 766 301 89 (6500)
179264 315 37 71 474 570 704 27 838

180370 418 43 517 621 715 35 904 49 181020 69 102 56 66 70
241 453 84 (300) 562 63 (300) 614 82 755 930 182034 379 468 58
765 852 183109 254 655 424 39 648 735 815 86 90 (500) 904 18430
30 625 40 928 41 (3000) 89 185058 (500) 197 263 87 416 516 629 72
968 186035 198 367 593 660 702 187020 (309) 35 (1500) 35 42 11
227 49 (500) 437 522 30 37 795 865 (3000) 943 188065 150 56 37
457 68 505 704 60 78 874 936 72 183051 126 258 (600) 64 827 72
606 38 716 26 933 49 84
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